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Alle Für uns beftimmten Briefe 
nt. f. w. follten ftets an Die „Abends 
post‘, 181 Wafhington Str., adref- 
firt werden und nicht, wie das jtt- 
weilen geihicht, an die „Evening 
Poft‘. Da unter Iekterem Namen 
jegt eine englifhe Zeitung ers 
fdyeint, fo find unangeuchme Berz 
wehsiungen bei faliher QAdreifi- 
rung nicht au vermeiden. 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von ber United Preß.) 
Inland. 


Der verſchüttete Schacht zu Dnubar, Pa. 
Es iſt Alles ſtill d'rin geworden. 


Dunbar, Pa., 20. Juni. Jetzt, nach⸗ 
dem die Rettungsmannfchaften mit Auf: 
bietung aller Kräfte die ganze Nacht ge: 
arbeitet haben, ftellt es fich heraus,. daß 
fie nod) eine 130 Fuß dide Kohlen: und 
Shieferwand zu durchbrechen haben, ehe 
fie zu den Verfchütteten gelangen können. 
Man hört Fein Klopfen mehr von Innen, 
— e5 ijt Alles ftill geworden! Vieleicht 
gelingt e8 bis etwa um 10 Uhr heute 
Nacht, den Durhbruc zu bewerfitelligen. 


Rafienkrieg in Miſſouri. 


Üeger werden vom Eifenbahnbau 
vertrieben, 


St. Louis, 20. Juni. 3 find alle 
Ausfichren vorhanden, daß ein blutiger 
Rafjenfrieg in allernächjjter Zeit im ſüd— 
dftlichen Miffouri toben wird. Die 
dortigen Weißen weigern fich, Neger am 
Bau der St. Louis, Arkanfas & Teras 
Bahn arbeiten zu laffen und haben be: 
reits zu wiederholten Malen die Lebtes 
ren von der Arbeit getrieben. Die Con: 
tractoren der Bahn haben von den Ge- 
richten die Erlaubniß erhalten, fich Die 
Dienfte von Geheimpoliziften und Grenz- 
jägern zu fichern, um ihre Arbeiter zu 
fhüßen. Dies wird die YFeindfeligfei- 
ten von Seiten der Weißen um jo mehr 
fHüren. Die Eifenbahngejelihaft hat 
150 wohlbemwaffnete Männer nad) dem 
Schauplatze der Unruhen gejandt. 


Die Rebellenflagge anftöhig. 

Steubenville, DO., 20. Juni. In dem 
Fleinen Städtchen Gumberland, fechs 
Meilen von bier entfernt, wurde am 
Mittwoh nur mit Fnapper Noth ein 
Krawall verhütet, Eugene Robinfon, 
der Eigenthümer eines Circusbootes, auf 
welchem ev den Fluß hinauf und hinun: 
terfährt, um in den verfchiedenen Ort: 
[haften Vorftellungen zu geben, hatte 
am Mafte feines Fahrzeuges unter meh: 
reren ausländischen Flaggen auch die 
einjtige Rebellenflagge aufgehigt. Kaum 
hatte er vor Gumberland Anker gemwor: 
fen und die Bewohner des Drtes die 
Rebellenflagge zu Geficht befonmen, als 
fie in hellen Haufen auf das Fahrzeug 
drangen, um die Yahne zu zerreißen. 
Der Sheriff des Drties an ihrer Spike 
forderte den Eigenthümer de3 Bootes 
auf, die Flagge zu entfernen, doch erft 
nach längerem Zaudern und erft nachdem 
die Menge gedroht hatte, Alles auf dem 
Boote furz und Fein zu fchlagen, be: 
folgte Robinfon die Aufforderung und 
309 grollend die anftößige Flagge ein. 

Der Prozeh wider die Bahnräuber. 

Terarfana, Ark., 20. Auni. Der 
Prozek wider die Bahnräuber des „Cot: 
ton Belt*-Bahnzuges ift noch nicht been- 
bet. Das Beweismaterial ift hinreichend 
genug, um die Verurtheilung der Ange: 
Hagten herbeizuführen. Zwei Männer, 
welche als Zeugen auftraten, fehworen, 
daß Williams und McDaniel fie zu wie: 
derholten Malen aufgefordert hatten, an 
dem geplanten Bahnüberfall. theilzuneh: 
men. Williams babe fogar einjtmals 
die Abficht gehabt, die hiejige „Anter- 
State National Bank“ auszurauben. 
Radcliffe, der bei dem Weberfalle ſchwer 
verwundete Mann, geht rajch feinem 
Ende entgegen, weigert fi) aber hartnä- 
dig, irgendwelche Ausfagen zu madıen. 

Entwijchte Sträflinge. 

San Antonio, Ter., 30. Juni. Aus 
bem Staatögefänifie zu Huntsville find 
Dienftag Abend fehs Sträflinge ausge: 
brodhen. Der Sheriff ift mit Bluthun- 
den aufder Spur der Flüchtigen, doc) 
find diefe bis jeßt noch nicht wieder ein- 
gefangen worden. 


Biihof Keane in einem Bahnunfall jchwer 
verletzt. 

Philadelphia, Pa., 20. Juni. Ein 
Erpreßzug der Baltimore & Ohio Bahn 
entgleifte heute Morgen nahe Singerley 
Md., und ftürzte den Bahndamm hin- 
unter. Der Oberinginieur der „Staten 
Söland Rapid Tranfit Company“ Na: 
mens Adenheil wurde getödtet und meh: 
rere Perfonen mehr oder minder jchwer 
verlebt. Unter den Schwerverwundeten 
befindet fi Bifchof Reane von Waſhing⸗ 
ton nd Harıy'E Kelly, ein Sohn des 
Bundesabgeorditeten "Kelly von Ar: 
kanſas. — 

Träge Bolfszähler. 

New York, 20. Juni. Eine Spezial: 
bepeihe aus Wafhington meldet, "dab 
bis jetzt erſt etwa ein Hundertftel der 
Eenfusberichte im dortigen Eenfus: Bü: 

reau eingetroffen ift, 
Eis ans Rariwegen importirt, 
 Neiv York, 21, Juni, Eine Schiffes 
ec Eis — —— aus if dis be 
— it zehn Jahren iſt dies die 
erſte Ladung Eis, — hierher impor⸗ 


m 


Der Mörder Dubois am Galgen. 

Quebec, Ean., 20. Juni. Rudolph 
Friß Dubois, welder am 23, Februar 
d. 3. feine Gattin, feine Schwiegermirt: 
ter und feine Kinder im Schnapsraufche 
mit einer Art erichlug, büßte heute Mor: 
gen fein Berbrechen am Galgen. Im 8 
Uhr bejtieg der Delinquent in Begleiz 
tung des Methodiftenpredigerd Bland 
feften Schrittes den Galgen, „Weine 
Herren“, wandte fi Dubois dann an 
die Umftehenden, „ich bereue was ich ge: 
than habe und hoffe, meine rau und 
Kinder im Himmel mwiederzufehen!” — 
Nachdem derPrediger fodann das Bater: 
unjer gebetet, fiel die Klappe, und we— 
nige Minuten fpäter war Duboiß eine 
Leiche, 


Ausland. 


Reue Anſtreugungen zur Begnadigung der 
Braun Maybrid. 

London, 20. Juni. Neue Anftreng- 
ungen werden von den Freunden der zu 
lebenslänglicher Gefängnighaft verur: 
theilten Frau Maybrid gemacht, um 
deren Begnadigung zu erwirfen. Bas 
ronin von Noque, die Mutter der Ges 
fangenen befuchte fie in ihrer Zelle und 
hielt eine längere Unterredung mit ihr, 
um über die Abfafjung eines Bittgeju: 
es an den Minijter des Auneren, 
Matthews, zu berathen. Die Bafis 
defjelben wird Fürzlih aufgefundenes 
Bemweismaterial fein, welches ftark zu 
Gunften der Berklagten fpridt. Die 
Baronin hat in ihren Bemühungen, ihrer 
Tochter die Freiheit zu verichaffen, nie 
nacdgelaffen und hofit zuverfichtlich auf 
die Erreichung ihres Zieles. 


Will die Mitteflojen zählen. 
London, 20, Juni. Die Regierung 
hat angeordnet, daß eine Zählung aller 
von Auswärts in England landender, 
mittellofer Perjonen vorgenommen wers 
den joll. 
Bernünftige Borlage. 


Paris, 20. Juni. An der Deputir- 
tenfanımer it eine Vorlage behufs Ver: 
einfahung der SHeirathsformularitäten 
eingereicht worden, welche bezwedt, die 
bei der Hochzeit nöthigen Ausgaben zu 
verringern. 

Herr v. Wiener tobt. 

Wien, 20. Juni. Herr von Wiener, 
der Redakteur der „Prejje“, ijt geftor: 
ben. 

Hat Recht. 


Berlin, 20. Juni. Die „Frankfur⸗ 
ter Zeitung“ meint: Helgoland ſei im 
Vergleiche mit dem von Deutſchland an 
England abgetretenen Gebiete in Afrika 
ſehr unbedeutend. 


Bismark Ehrenbürger Caſſels. 


Berlin, 20. Juni. Fürſt Bismark 
wurde geſtern von einer Abordnung der 
Bürger der Stadt Caſſel den Ehrenbür— 
gerbrief jener Stadt überreicht. 


Verheerende Seuche in Britiſch Hondnuras. 


New York, 20. Juni. Eine Spe— 


zialdepeſche von Belize in Britiſh Hon— 


duras, datirt vom 13. Juni, meldet: 
Seit mehreren Monaten werden die 
Colonien von Britiſh Honduras und 
den benachbarten Republiken von einer 
Seuche heimgeſucht, welche allgemein 
für das gefürchtete, gelbe Fieber gehalten 
wird, jedoch noch ſchrecklicher als dieſes 
iſt, da ſie ohne Ausnahme Jeden zum 
Opfer fordert, der von ihr befallen wird. 
Ein junger Schotte erlag vor einigen 
Tagen der Seuche, ihm folgte am ande— 
ren Tage Dr. Gabb, ein dreißigjähriger 
Bewohner dieſer Kolonie. Aufregung 
und Schrecken verbreitete geſtern die An— 
kunft des Dampfers „Aguan“, welcher 
mit aufgehißter gelber Fahne — ein Zei: 
chen, daß ſich auf ihm ein am gelben 
Fieber Erkrankter befand — im Hafen 
dieſer Stadt anlangte und unter Quaran⸗ 
täne vor Anker ging. 

Eine große Anzahl der Bewohner die— 
ſer Stadt hatten am Morgen verſucht, 
auf dem „Aguan“ Paſſage nach Eng— 
land oder den Ver. Staaten zu nehmen, 
um der Seuche hier zu entgehen, doch 
mußten ſie unverrichteter Sache zurück— 
kehren. Der Dampfer „Aguan“ iſt mit 
Paſſagieren dicht gedrängt, zum größten 
Theile ſind dieſe Arbeiter aus Nicaragua. 
Auch zwei Kinder des einſt des Bank— 
raubes verdächtigten E. S. Crawford, 
deſſen Frau vor Kummer über den auf 
ihrem Gatten ruhenden Verdachte ſtarb, 
befinden ſich an Bord des Schiffes. 


— — — 


Tagesereiguiſſe. 


— Nahe Johnstown in Pennſylva⸗ 
nien verunglückte eine Anzahl junger 
Mädchen auf ihrer Fahrt von Fredericks— 
burg nach dem Bahnhofe der Stadt 
Johnstown. Das Fuhrwerk, in wel⸗ 
chem ſie ſich befanden — ein ſogenannter 
Omnibus — wurde von den ſcheu gewor⸗ 
denen Pferden einen Abhang hinunter 
geriſſen und ſtürzte um. Sämmtliche 
fünfzehn Inſaſſen wurden mehr oder 
minder ſchwer verletzt. 


—In —* — Pd der Pro: 
je wider m welcher 
den aud in Chicago bekannten und’ * 
rũchtigten Advokalen Bowman erſchoß, 
feinen Anfang genommen, Der Ber: 
—— des Augeklagten iſt der einſtma⸗ 

Vice⸗Gouverneur von Miſſouri 


Chicago, Freitag, den 20. Juni 1890. 


— In New York City landeten gejtern 
250 mormonifche Einwanderer, um von 
dort fih nad Utah zu begeben. Einer 
derjelben, ein Schwede, wurde von den 
Einwanderungsfommiffären zurüdfgehal: 
ten, da ihm, wie er felbft zugab, von den 
Mifftionären Arbeit in diefem Lande zu: 
gefihert worden war, 

— Die Weichenfteller, Kondufteure 
und Bremfer der Cleveland und Rittz- 
burg-Bahn haben, wie aus Pittsburg 
gemeldet wird, geftern behufs Erlangung 
höheren Lohnes die Arbeit eingeftellt. 


Lokalbericht. 
Gut Heil! 
Eine Turnfahrt nach New Nork. 


Abreife der Delegaten zur Bundess 
Zagfatung. 

Die Delegaten zu der am nädhjften 
Sonntag früh zehn Uhr in der prächtigen 
Halle des Gentral-Turnvereing in der 
Dt 67. Straße in New Norf beginnen- 
den Tagfakung des Nordamerifanifchen 
Qurnerbundes traten heute Vormittag 
103 Uhr, foweit diefelben noch nicht 
früher abgereijt waren, via der Bennfyl: 
vaniabahı die Keije dorthin an. Zu 
Delegaten des Chicago Qurnbezirks 
waren auf der am 4. Mai in Grand 
Crofjing abgehaltenen Bezirks - Tag: 
fatung befanntlich folgende Turner ge: 
wählt worden: 

Sul. Vahlteih, Louis Nettelhorit, 
Adolph Georg, M. Wolf, Wın. Water: 
ftraat, Balth. Rau, Heinrih Suder, 
M. Rathberger, Chas. Gadsden, Theo. 
Dehne, E. Müller, A. Behrens, N. 
Buehler, 3. Sieh, D. Greubel, fowie 
als Erfakmänner die Turner: C. Cör— 
per, Chas. Bary, John Gloy, Earl 
Plum und $: Engelhardt. 

In der Kordfeite Turnhalle hatte fich 
eine Anzahl der hiefigen Delegaten fowie 
Bertreter der Turnfahe aus San Franz: 
cisco, Portland, Dreg., Milwaufee, 
Burlington, Greenbay, Des Moines, 
Davenport, Rod Jsland und Nem Ulm 
verfammelt, um fi) vor der gemein: 
SchaftlihenAbreife noch mit einemSchlüd- 
hen und einem von Turner Gerber vor: 
bereiteten Lunch zu ftärfen, 


Das Debut einer rRaqchtwandlerin. 
Sie ſpringt in einen Waſſertrog. 


Ein Poliziſt rettet Revo: ber dem Ertrinken. 


Fräulein Ndelina Dewald von No. 
727 Girard Str. jagte geitern Nacht 
um halb zwölf Uhr dem würdigen Poli: 
ziften Barry von der MW. North Ave.: 
Station einen wicht geringen Schreden 
ein, indem fie ihn zum unfreiwilligen 
Zeugen ihres eriten Debuts als Nacht: 
wandlerin machte. In keuſches Weiß 
gekleidet, ſchwebte ſie nämlich um die 
vorgenannte Stunde graziös die North 
Ave. entlang, ſah ſich an einem vor dem 
Hauſe No. 345 ſtehenden Waſſertroge 
angekommen, „ſtumm ringsum“ und 
verſchwand dann, als dem Beamten eben 
die Haare kerzengrade auf dem Kopfe 
emporzuſteigen anfingen, mit einem lau— 
ten „Plumps“ in erwähntem Waſſer— 
troge. 

Der Beamte, welcher durch dieſes Ge— 
räufch von der ‘dee, daß er es mit einem 
Seifte zu thun habe, wieder abgebradht 
wurde, Fam fchließlich noch gerade zur 
rechten Zeit, um das Fräulein vor dem 
Tode des Ertrinfens zu retten und lief 
es in das County-Hoſpital ſchaffen, wo— 
felbit fich die junge Dame bald wieder 
erholte. Heute Vormittag wußte dies 
felbe um’3 Peben nicht,. was fie geftern 
Nacht getrieben und da fo etwas bei ihr 
„noch nie dagewejen“, vermögen au 
ihre Eltern faum, fich einen DVers aus 
der Gejchichte zu machen. 


Countyelert Wulff und Henry ES- 
Dohr verklagt. 


Eugen Seeger und John Hanfen 
die Kläger. 

Eugen Seeger, der frühere ftädtifche 
Aiher und Zeitungsmann, und Kohn 
Hanfen, ebenfalls ein früherer mwohlbe: 
fannter SBeitungsmann, haben den 
Gounty-Clerf Henry Wulff und den 
Gerihts-Elerk Henry Esdohr auf Er: 
langung von $3000 verflagt. 

Die Kläger, welche zufammen ein 
Grundeigentfumsgefchäft betreiben, be— 
haupten, Wulff und Esdohr hätten dur 
ihre Vermittlung auf der Nordfeite 
eine Grundeigenthums-Transaftion ab: 
geihloffen, die ihnen einen Reingewinn 
von $33,000 brachte, daß fie fich aber 
troßdem geweigert, die den Klägern zu: 
ftehende GCommiffion von 83000 zu 
bezahlen. 


— ho — 
Nadıfpiel zu einer Entfügrungsges 
ſchichte. 


Die ſechzehnjährige Lizzie Haiſch, 
welche vor einiger Zeit mehrere Perſonen 
beſchuldigt hatte, ſie zu entführen ver—⸗ 
ſucht zu haben, um ſie mit einem ihrer 
Liebhaber, dem jungen Larry Coſtello, 
zu verheirathen, will von letzterem, der 
inzwiſchen nach Chicago gekommen iſt, 
nichts mehr wiſſen. 

oſtello hat in Folge deſſen mehrere 


Bemerkungen über Frl. Lizzie gemacht, 


die für diejelbe nicht befonders jhmeichel- 
haft find. Sie —— 


Der deutſchen Resitrung Kammer, 


jäger.. 
Geräth hier in Shwulitäten, 
— 
Eeine eigene Brau Die Klägerin. 


Mit fröhlichen Kächeln auf den Fip- 
pen, mächtigem Schhauzbart, von herfu= 
liſcher Geſtalt und gekleidet in „des 
Kügers Iuftiges Kleid,“ eine alterthüms 
liche Jagd⸗Joppe, deren Grün allerdings 
unter den vielfachen Regengüſſen des 
heurigen Frühjahrs und Sommers ſtark 
verblichen erſchien, betrat Herr Karl 
Herrich von No. 48 Vine Str. heute 
Vormittag todesmuthig den Armenſün—⸗ 
derſtand des Polizeirichters Kerſten. 

Herr Herrich iſt Kammerjäger zu 
Dienſten, freilich nicht bei ſeiner kaiſer— 
lichen Majeſtät Wilhelm dem Zweiten 
von Deutſchland oder bei irgend einem 
anderen europäiſchen Potentaten, ſondern 
vielmehr Bunabpängiger Kanmerjäger 
auf eigene Rechnung in unferen glorrei- 
hen Freiftanten. Auch piriht er nicht 
auf Dammwild, Keilerr, Nehe oder 
Füchfe, fondern das Wild, das er erjagt, 
gehört vielmehr den allerdings weniger 
nobeln, darum aber um fo mehr verbreis 
teten Geichleghtern der Ratten, „Schwa: 
ben“, Wangen, Läufe, Flöhe, Wiefel 
und der Läufe an, auf diefem Gebiete ijt 
Herr Herrid aber auch fompetent. Der: 
jelbe war nämlich von feiner eigenen Ge- 
mahlin angeklagt worden, gewöhnlich erft 
zu mitternächtliher Stunde heim zu 
fommen, dann einen fürdhterlichen Sfan: 
dal zu machen und befonders in dem Zu: 
werfen von Thüren eine ganz außeror: 
dentliche Kraftentfaltung au den Tag zu 
legen. Seine Vertheidigung aber war 
Hajjiih: „Sehen Ste, Herr Richter, be= 
gann er diefelbe, „Dies ift ein fchlechtes 
Yahr und die Vermehrung dev Wanzen 
läßt bei dem Fühlen Wetter traurig zu 
wünjchen übrig. Man findet hier nnd da 
fo’ ne olle Barrade,wo man nod) jeinLicht 
leuchten lafjen kann und ein paar Schil: 
linge verdient, aber damit fann man 
doc) nicht Teben, namentlich wenn man 
al3 von der deutfchen Regierung bevoll: 
mächtigter Kammerjäger wat Befleres 
gewöhnt ift. Ach will ja auch nicht fa= 
gen, daß ich leichtjinnig alle die Viecher 
todtmache und mir damit felbit den Ver: 
dient wegnehme, nee — der Menfch will 
doch auch für feine Zukunft jorgen und 
ein paar zum Brüten lajje ik immer 
übrig — aber dat teisht doch immer nicht 
bin, um in ——— feine Fa⸗ 
milie ernähren zu Tönen und wen man 
den Abend mal fpät und forgenvoll nad 
Haufe fommt, denn verflagt einen fo 'ne 
Frau gleich. Det follte aber nicht find. “ 
Troß Ddiejer Jeremiade indefjen wurde 
der Angeklagte, der jonft übrigens gar 
fein übler Menfch zu fein feheint, unter 
dreihundert Dollars Friedensbürgſchaft 
geſtellt. 


Zwei große Arbeiter⸗Congreſſe. 
Sollen im Weltausſtellungsjahre 
hier ſtattfinden. 


Allem Anſcheine nach werden im Welt⸗ 
ausſtellungs⸗Jahre hierſelbſt nicht eine, 
fondern zwei internationale Arbeiter: 
Gongrefje und zwar folhe von gänzlich 
verjchiedener Natur ftattfinden. Der 
eine derjelben wird auf conjervativer, der 
andere auf radifaler Grundlage arbeiten, 
oder mit anderen Worten, der eine wird 
durch Befürwortung der Erjegung des 
Lohnſyſtems durch das Cooperativ⸗Sy⸗ 
ſtem, der andere auf dem alten Wege 
durch Befürwortung der Lohnerhöhung 
die Lage der Arbeiter zu beſſern ſuchen. 
Die „Federation of Labor“, ſowie die 
radikalen und ultracradikalen Elemente 
werden den Kern der beiden Parteien 
bilden und 21 lokale Vereinigungen ha— 
ben ſich ſchon bereit erklärt, dem Rufe 
der letzteren Partei Folge zu leiſten. Daß 
die beiden, wie aus Vorſtehendem zu er— 
ſehen, von einander prinzipiell ſehr weit 
entfernt ſtehenden Parteien zu einer Ei— 
nigung gelangen oder dies auch nur ver: 
ſuchen werden, wird natürlich auch gar 
nicht erwartet, denn um Tommy Mor: 
ganz eigene Worte in dierer Angelegen: 
heit zu gebreuchen: „Anardiften, Nihi- 
litten und ultrasvadifale Sozialiften wer: 
den fich mit den Gewerfichafts-Unioni- 
ften niemals einigen,“ Anläßlich diefer 
Projekte aber jei daran erinnert, daß der 
erfte internationale "Arbeiter Kongreß 
während der Fondoner Ausitellung tagte. 
Karl Marx und der italienische Patriot 
Mazzini fpielten auf ;demjelben damals 
große Rollen, wiewohl fi) der Pebtere 
mit feinen Anhängern gar bald zurück⸗ 
30g, um fid) fehliegli von der Interna: 
tionale ganz und garifoszufagen. Geits 
dem find die Weltausftelungen ı und Ar: 
beiter⸗Congreſſe ſtets ‚Band in Hand ges 
gangen. 

—— — 
Die „Abendpoſt Hat 40 Anzeige⸗Au⸗ 


nahmeftchen, welde durch Daß Telepyhon mit 
der Saupioifice in Berbindung fichen. 


Bon Straßenraub ern vermeſſert. 


Thomas Lyons vo 265 Fulton Str. 
wurde geftern Abend an der Ede der 
Er = —— Str. — zwei far⸗ 
igen Kerlen angegri aus zu⸗ 
rauben beabſichtigten. 8 a 
fid) tapfer zu 9 Nehre. € 
täuber z0g-ein 
* einen Schr 


fegt 
— er. 


Politiſches. 


Zwei republifanifche Senats- 
Lonventionen. 


Bier Abgeordnete zur Legislatur 
nominirt, 


Das Datum der demofratijchen 
- Conventionen, 

Ergebniß der republifanifchen 
Primärwbhlen. 


Die geftern abgehaltenen republifani 
fhen Primärwahlen verliefen in beiter 
Drdnung. Faft alle zu der für heute 
Nachmittag einberufenen County-Con—⸗ 
vention erwählten Delegaten find für 
die Nomination von Franz Amberg zum 
Staatsjhatmeifter. Die im dritten 
Congreßbezirk abgehaltenen Primärwah— 
len ergaben ein ſehr befriedigendes Re— 
ſultat für den Congreßabgeordneten 
Maſon, welcher gute Ausſicht hat, von 
der republikaniſchen Congreß-⸗Convention 
des Diſtriktes morgen einſtimmig nomis 
nirt zu werden. 

Das demokratiſche Central-Comite 
beſtimmte in ſeiner geſtern Abend abge— 
haltenen Sitzung die folgenden Tage für 
Abhaltung der verſchiedenen Congreß— 
und Senat3:Conventionen und der dens 
felben vorhergehenden Primärmwahlen: 

Primärwahlen. Eonvention. 


1. Congreßbiftrift ......... 19. Juli 21. 
4 Eongreßdiftrit.........- 19. Juli 
3. Eongreßbdiftrift.........- 30. Aug. 
2. Eongregdijtrift.......-.- 19. Sept. 
7. Senatsdiftrilt..........- 19. Juli 


Die Senats:Conventionen des 1., 2., 
3., 4., 5., 6.,9., 11. und 13. werden 
am 8. September und die Primärwah: 
len zu denjelben am 7. September ftatt: 
finden. Se 200 für Cleveland und 
Thurman abgegebene Stimmen werden 
zu einem Delegaten berechtigt fein, 

Heute Vormittag um zehn Uhr wurde 
im unteren Saale der Nordfeite Turn: 
halle unter dem Präfidium des Herrn 
Goof, VBorfitenden des tepublifaniichen 
Staats-Gentral- Gomites, der Senats: 
Convent des jechiten Diftrifts eröffnet. 
Die gungen Gejchäfte defjelben waren in 
faum 25 Minuten erledigt, inden gleich 
nach der Eröffnung Herr Mofeler zum 
permanenten Borfigenden erwählt ward 
und gleich darauf die Nominirung der 
Gandidaten für das Staats-Abgeordne: 
—— Anfang nahm. Dieſelbe 
ergab für bie Herren Wilhelm Loeb und 
E. A. Griggs je 36, und für Herrn 
Iatob Miller 27 und Herrn George ©. 
Baker 7 Stimmen, fodaß aljo die erjten 
zwei erforen find. 

Bejondere Beichlüffe wurden nicht 
weiter gefaßt, da, wie mehrere der De: 


21, Juli 


‚Tegaten dem Berichterftatter der „Abend: 


pojt“ erklärten, Die republifanifche 
Staat3:Platform „gut genug“ für den 
Gonvent jei. Herr Griggs ift ein be- 
fannter und mit der Lofal-PBolitik feines 
Heimathsortes Lafe View feit Tange 
identificirter Grundeigenthums = Agent, 
während der nicht minder befannte Herr 
Loeb eine Feuerverfiherungsagentur be: 
treibt. 

Eine Stunde fpäter. als die des jech- 
jten fand aud) die Convention des zwei: 
ten Senats = Diftrifts und zwar im 
Situngszimmer des Stabtvaths und 
unter dem Präfidium des Heren Chas. 
Jones von der dritten Ward ftatt. Herr 
H. D. Patton wurde hier für das 
Staats-Abgeordnetenhaus mit 72 und 
Her R. E. Hoppin mit 67 Stimmen 
nominirt, Herr Everett, ein dritter 
Gandidat, erhielt, als er zuerft mit dem 
Herrn PBatton zugleich aufgeitellt wurde, 
13 und nachher, dem Herrn Hoppin 
gegenüber, 18 Stimmen, fiel aljo durd). 
Herr H. D. Patton ift einer von feiner 
Bartei hohgeihäster Mann und wird, 
fall3 er erwählt werden follte, ficherlich 
von fi reden machen. Herr Bujhrod 
&. Hoppin ift gegenwärtig Mitglied des 
Repräfentantenhaufes und erfreut fich 
ala jolches vielfeitiger Auerfennung, 


Drei Lebensmüde, 


Zahlreihe Befucher des Seeufer: 
Parks waren gejtern Nachmittag Zeugen 
eines Gelbftmords. in unbekannter, 
gut gefleideter Mann feste plötlich einen 
Revolver an feinen Hals, fenerte und 
fiel todt nieder. Die Kugel war von 
unten in das Gehirn gedrungen. Der 
Selbjtmörder war etwa 45 Jahre alt, 5 
Fuß 10 Zoll groß uud hatte eine dunfle 
Gelihtsfarbe, dunkles Haar umd 
Schnurrbart. In den Tafchen des Un: 
befannten befanden fich nr zwei Cents. 
Die Leiche wurde nah Klaners Morgue 
gebracht. 

Der 38jährige George W. Carpenter 
beging im Union Hotel, 262 W. Ran— 
dolph Str., am Mittwoch Abend Selbits 
mord, indem er eine Dojis Morphiums 
fulphat einnahm. Carpenter jtammt 
aus Watertown, ©. E, und fol früher 
ftädtifcher Marjchall geweien fein. 

Der 24jährige irifche Arbeiter Michael 
Dolan verfuchte fi geitetn zu entleiben, 
indem er fih mit einem Tafchenmeifer 
die Kehle durhignitt. Der Bruder des 

Lebensmüden, mit dem er zujammen in 


z t, t 
dr Sean Ende zu führen, Um 


en, hatte Dolan =. au 
Gift 


| an der Wentwo 


‚| werden fönne, 


Die Abendpoſt 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


2330097 


2. Jahrgang. — No. 146. 


Freigeſprochen. 


Ein Bankkrach. 


MeAbee und Corcoran nicht | Die Park National-Bant bauferokt, 


fchuldig. 


So erklärt die Jury nad ſiebzehn⸗ 
ftündiger Berathung. 


Der Staatsanwalt ärgerlid) über 
den Wahriprud). 


Das Ende der Wahlbetrugs-Pro- 
zeffe. 

Um 11 Uhr heute Vormittag reichten 
die Gefhmworenen ihren Wahriprud ein, 
der fofort von Richter Baker verkündet 
wurde. „Niht Schuldig“ Tautete das 
unerwartete Urtheil gegen MeAbee und 
Gorcoran. Die Freunde der Angeflag- 
ten waren unter den Zufchauern in der 
Mehrheit vertreten und begrükten den 
Urtheilsfpruh mit Tautem Beifallsge: 
fchrei und Händeklatfchen. Der freige: 
prodene Alderman jchüttelte Lächelnd 
feinen Vertheidigern und den Gejchwo: 
renen die Hand. Corcoran war nicht 
anmwejend, da der Richter die Anmejen: 
heit der Angeklagten und ihrer Anwälte 
nicht für nöthig erachtet hatte. 

Da aud) der Staatsanwalt fich damit 
einverftanden erklärte, da das Urtheil 
au in Abmwejenheit Corcorans verlejen 
überreichte der VBormann 
der Gejhmworenen, Herr Rider, das 
Berdift dem Glerf Smith, leterer öff: 
nete da3 Schriftjtüd und las: „Wir, die 
Gefhworenen, finden die Angeklagten, 
James B. MeNbee und Michael X. Cor: 
coran, für nicht jchuldig.* Der Richter 
war jehr ärgerlich über das Freudenge— 
heul der Freunde der reigefprochenen 
und wies die Gerichtsdiener an, die 
Ruheſtörer feſtzuhalten. Lehteres war 
aber nicht möglich. 

Die Geſchworenen wurden entlaſſen 
und waren · froh, den Prozeß hinter ſich 
zu haben. Bon den Vorgängen im Be: 
vathungszimmer wollten fie nichts ver: 
rathen, da fie fi) gegenfeitig Stillfchwei: 
gen gelobt hatten. Es verlautete aber 
dennoh, dag acht Abftimmungen vorge: 
nommen waren,und daß anfangs 9 gegen 
3 Stimmen für Freijpregung gewefen 
waren. 

Eorcoran erfuhr die für ihn freudige 
Nahriht auf dem Wege von feiner 
Wirthihaft nah dem Gerichtsgebäude 
von einem Freunde und begab fih nad 


‚Haufe, um die Nachricht feiner Frau zu 


überbringen, 

Der Staatsanwalt hat noch feine be: 
ftinımte Abjicht im Betreff des weiteren 
Vorgehens gegen MeAbee, Corcoran und 
Genofjen Fundgegeben. Er meinte aber, 
daß nach diejer Entfcheidung Jeder be— 
rechtigt fei, jo vielmal zu ftimmen als ex 
wolle, und in jedem Bezirke, der ihm 
grade paßte. 


Adolph Pogges Teitament.! 

Frau Charlotte A. Rogge von Na. 
610 Elften Ave, wurde heute Bormittag 
vom Richter Kohljaat zur Nachlafver: 
walterin- ihres verftorbenen Gatten 
von der Firma „Pogge und Moeller“ 
ernannt. Der Berjtorbene BHinterläßt 
ein Vermögen von zwanzig QTaujend 
Dollars, welches jeiner Wittwe, die mit 
drei Kindern Karl, Edward und Lizzie 


zurückgeblieben iſt, zufällt. 


* Im Calumetfluſſe bei Cumming er— 
trank geſtern Abend beim Baden der 28 
Jahre alte James Mulholland. Die 
Leiche des Verunglükten wurde nach 
ſeiner Wohnung, Ecke Florence Ave. 
und 108. Str. gebracht. 

* In dem Kellergeſchoß des Hauſes 
363 43. Str. wurde geſtern eine Kiſte 
mit den Knochen eines erwachſenen Man— 
nes gefunden. Die Kiſte iſt wahrſchein— 
lich von einem Studenten der Medizin 
dahingebracht worden. 

* Charles Bradley, der ehemalige 
Clerk des Saratoga Hotels, wurde von 
Polizeirichter Bradwell den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Er ſieht unter 
der Anklage, einer Bewohnerin des Ho— 
tels, der Frau Ginn, Wechſel im Be: 
trage von 8300 gejtohlen und in der 
Erſten Nationalbank eingelöjt zu haben. 
Gr wurde gegen $500 Bürgfchaft in 
Freiheit gefeßt. 

* Zrau Mary 2. Connolly von No. 
3133 South Parf Ave. will von ihrem 
Manne Lofeph Connolly, den fie der 
Trunfenheit und des Ausftoßens von 
Drohungen gegen ihr und ihrer Kinder 
Leben beihuldigt, geichieden fein. Die 


Frau, welhe etwas Eigenthum beſitzt, 


das indejjen von ihrem Manne gehalten 
wird, behauptet, daß Connolly ſich ſtets 
von ihr habe ernähren Tafjen, verfügt 
aber zur Zeit über feine Baarmittel. 

* Die Ladenbefigerin Frau Kakharina 
Healy von No. 62 Dit Huren Str. 
wurde geftern von ihrem-Manne, der ein 
Säufer ift, gefchieden. Außerdem wurde 
gegen benf ib aud no ein Einhalts- 
befehl — welcher ihm verbietet, 
das Gejchäft feiner gewefenen Fran zu 
ruiniren oder ihr ein Leid anzuthun. 

* Der in Shermanville wohnhafte 
Farmer Fred. Wagner wurde geftern auf 
dem Wege nach feinem Heim von einem 
Frahtzuge der St. Paul-Bahn nieder: 


‚geworfen und erlitt eine böfe Kopfwunde, 


fowie einen Schnitt am Arme Er 


"wurde nad der Stadt zurüdgefchafft und 


im GountyHofpital untergebragt. 


* Bat Guivar wurde gejtern Abend 
Ave. von einer rüd- | 


aföjinenfchuppen fad- | 


nad) dem 


Ihre z<püren 5 heute Morgen 
geihloffen, 


Banlinſpeltor J . Sturges nimme 
Bejig von ihr, 


Derbindlichkeiten $200,000, 


Die Park National:Banl, deren Ges 
ſchäftslokal ſich an der Waſhington and 
Dearborn Str. befindet, war heute früh 
geihlofjen und ein an der Thüre ange: 
hefteter Zettel bejagte, daß DieBanf ihre 
Zahlungen eingeſtellt hätte und daß der 
Bankprüfer J. D. —— dieſelbe ver⸗ 
walte. Mehrere D epoſitoren der Bank 
verſuchten ſich Eintritt in dieſelbe zu 
verihaffen, wurden aber von dem Fleinen 
Office = Jungen zurüdgewiefen. Ein 
Mann, der einen Wedhjel auf die Banf 
in Händen hatte, beklagte, daß er jeine 
ganze Habe verlorenihabe und nicht eins 
mal Geld zum Mittagefien hätte. 

Um halb zwölf Uhr reichte dev Adnos 
fat I. W. Beaje aldı Anwalt des Tapex 
tenhändlers Alfred H. Beats von 186 
Wabaih Ave, im Superior-Gericht einen 
Antrag auf eine Bejchlaglegung auf die 
Bank für eine Yorderung von $4155.66 
ein, weldhesGeld Hr. Beats in der Bank 
deponirt hatte. Der Hilfsſheriff Glea⸗ 
ſon lehnte es ab, eine Pfändung der Ef⸗ 
fekten der Bank vorzunehmen, da die 
Bank eine „National Bank“ ſei und ſich 
in den Händen eines Beamten des Buns 
des befinde. ALS Urfache des unvermus 
theten Kraches wird das Ausleihen von 


Geldern für die Firma Williams & Co. 


zur Beendigung der Arbeiten an dem 
Fort Sheridan bezeichnet. Die Bank 
betrieb feine befonders großartigen Ges 
ſchäfte. Ihr Grundkapſtal betrug 
*550,000 und die Verbindlichkeiten wer⸗ 
den auf 8200, 000 geſchätzt. 
re 
Eine NRovellen-Borlejung im 
Gericht, 


Die Beweisaufnahme in der Schadens 
erfatflage des Mufiflehrers %. U. Mes 
Donald auf $25,000 gegen die „Andis 
cator* Company wurde in Richter Elifz 
fords Gericht durch Verlefung mehrerer 
Kapitel der Novelle „Nicholas Nidleby“ 
von Didens beendet. - Die Zeitung hatte 
„Brof.* McDonald Einen zweiten Mad: 
ford Squeers genannt und fein Setinar 
mit Dotheboys Halle verglichen, und die 
Geſchworenen wollten fih überzeugen, 
ob diefe Vergleiche auf McDonald paps 
ten. Die Vertheidigung glaubt mehrere 
ehemalige Schüler des Mufiklehrers beis 
beibringen zu können, welche die Erzähe 
lungen des „Indicators” von den Elend, 
dem Schmuß und der fchlehten Behandz 
lung in dem Mufikinftitut beſtätigen 
wollen. 

Die Fortfeßung der Verhandlung, 
welche heute früh wiederaufgenommen 
wurde, wurde dadurch unterbrochen, daß 
einer der Gefchworenen, Rihard B. 
Fuller plößlich von eleptifhen Krämpfen 
befallen wurde, Man brachte den Krans 
fen nad) einem Nebenzimmer, mofelbjt 
derjelbe wieder zu jih fam. Der Ge 
vichtshof befhloß, Herrn Fuller nicht 
länger als Gejhworenen zurüdzubehals 
ten, und da die Anklage nicht damit eins 
verjtanden war, daß der Prozeß mit elf 
Geſchworenen weiterggführt werde, wurde 
die Angelegenheit auf den näjften Ges 
richtstermin verſchoben. Fuller war bes 
reits vor etwa 10 Tägen einmal in Ridhs 
ter Witermans Geriht von einem Anfall 
jeiner unbeimlichen Krankheit befallen 
worden. Er wohnt in 222 Wajhington 
Boulevard und hat ein Gejhäft in 305 

Doden Ave. 


Stürzte dreißig Fuß tief. 


Der No. 206 Mohaml Str. wohns 
bafte Anjtreicher Mathias Goebinger 
ftürgte heute Vormittag an dem No, 280 
D. North Ave. befindlihen Neubauvon 
einem unter ihm zufammenbrechenden 
Gerüſt dreigig Fuß tief auf den Bürgers 
fteig hinunter, trug eine leichte Duetjchs 
wunde am Kopf und den Bruch-des Ins 
ken Handgelenfs davon, erhob fich aber 
jonft ohne jede Beihilfe wohlgemuth 
vom Boden und trank in der nächiten 
Wirthſchaft Höchft vergnügt einen „Kurs 
zen“ auf den Kortbeitand feiner unver 
wüjtlichen Lebenszähigfeit. 

— — — — 


Ein netter Schwager. 


Joſeph Friedrichs von No 95 Wiss 
conſin Str. wurde heute Vormittag vom 
Richter Kerſten vorläufig unter 800 
Bürgſchaft geſtellt, weil er ſeiner 
Schwägerin M. Friedrichs, melde ih 
in anderen Umjtänden befand, einen jo 
brutalen Fußtritt verjeßte, daß biefelbe 
eine Frühgeburt zurßelt brachte. Seine 
Proceifirung wird ftattfinden, fobald bie 
jhwer verlegte Dame im. Stande if, 
als Zeugin gegen ihn aufzutreten. =. 


———— —— — 


Frau Goldberg in kritiſchenn Zu 
ftande, a 


Frau Goldberg; die, wie wir 
Zeit berichteten, in ihrer Wohn 
®. 12. Str., von ihren 
2 und Frau: Goldmann und 

aufmann gemißhandelt w 


‚befindet ng in einem —— 
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Anfhauungsunterricht. 


Bei der republifanifchen Partei ftellt 
fi nad) einem großen Raufche allmäh: 
Ti der Katenjammer ein. Die aufre: 
genden Mittel, durch welche Spreder 
Need die Shwahföpfe innerhalb der 
- Bartei in Yubelftimmung zu verfeßen 
und die Befonnenen zu betäuben, wußte, 
haben ihre urfprüngliche Kraft erjchöpft 
und binterlafien die wohlbefannten 
Nahmwirkungen. Man hört keine Lobge- 
fünge mehr auf die „Ihatfraft” des 
Mannes, der das Abgeordnetenhaus zu 
einer bloßen Iafagemafchine und den 
Barteicaucus allmädhtig gemadt hat. 
Auf die Präfidentihaftsausfihten Tom 
Reeds aus Maine würde heute der ver: 
wegenſte Gämbler“ feine 5 Gents 
wetten. 

Die Schuld an allen diefen Verände— 
rungen tragen die Silbergruben-Befiker, 
die nicht einjehen Fonnten, weshalb die 
republifaniihe Partei ihnen weniger 
dienftbar fein jollte, al3 den Naubzöll- 
nern. Gerade wie Need, Mefinley, 
Gamnon und Lodge, fo dachten auch die 
Senatoren aus Colorado, Montana, 
Nevada und Californien, daß der Zwed 
die Mittel heilige. Sie mußten wohl, 
mit welchen hinterliftigen und bösmwilli- 
gen Abfichten die Demokraten für freie 
Silberprägung ftimmen würden, aber 
das hielt fie nicht davou ab, die demo: 
fratiihe Bundesgenofjenjchaft anzuneh: 
men. Gerade als die republifanifchen 
Führer zu dem beruhigenden Schlufje 
gefommen waren, dak der „Silberflü- 
gel“ der Partei fich mit dem Anfauf von 
Silber im Werthe von $4,500,000 
monatlih begnügen werde, forderte 
diefer Flügel hartnädig die gänzlich un= 
beichränfte Ausprägung von Adhtzig- 


gerichtet, die troß ec he 


© Geutd 


5 


eine ® 


fen weiter nichts ift, als eine herbe Kritik 


der jest verfolgten republifanijchen Bars 


teipolitif, 

Lebtere geht augenjcheinlich auf die 
möglichſt vollſtändige Abſchließung der 
Der. Staaten gegen das Ausland aus. 
Blaine dagegen wünjcht nur die Abjchlies 
Bung gegen Europa, während er mit 
allen ameritanifhen „Schweiter-Repu: 
blifen“ einen möglichft vertraulichen 
Handelöverfehr anbahnen mödhte. Aus 
diefem Grunde findet er es tadelnswerth, 
daß der Zoll auf Rohzuder abgefchafft 
werben foll, den manrecdht gut dazır hätte 
benügen können, den mittel: und füb- 
amerikanischen Zuderländern Zugeſtänd⸗ 
nifje in Bezug auf die Verzoflung une: 
rer Induſtrieerzeugniſſe abzugewinnen. 
Auch gibt Blaine zu verſtehen, daß es 
beſſer wäre, Dampfſchiffslinien zu un⸗ 
terſtützen, als Millionen von Dollars 
einfach zum Fenſter herauszuwerfen. 

Blaine wird offenbar über die Folgen 
ſeiner eigenen Agitation ſtutzig. Er war 
es, der die republikaniſche Platform von 
1884 verächtlich von ſich ſtieß und ſtatt 
der darin enthaltenen Zollermäßigungs⸗ 
Planke das Feldgeſchrei „Hochzoll“ 
wählte. Auf ſeinen Rath erklärten die 
Republikaner, daß man eher die Ueber— 
ſchüſſe verſchleudern, als die Zölle ermäß⸗ 
igen ſolle. Die von ihm ausgeſtreute 
Saat iſt aufgegangen, und jetzt gefällt 
ihm-die Frucht nicht. 


Troß aller Prohibitions-, Local: 
options= und Hochlicenz-Gefeße nimmt 
der Bierverbraud in den Ver. Staaten 
fortwährend zu. Nach dem amtlichen 
Ausweife des Binnenftener-Commifjärs 
ift er im lebten Rechnungsjahre wieder 
um 1,722,188 Faß gejtiegen und erreichte 
insgefammt die Höhe von 26,820,953 
Taf. Die größte Zunahme war in 
New Hort, Benniylvanien, Wisconfin, 
Dhio, Jlinois, New Jerjey und Mij- 
fouri zu verzeichnen. Gelbjt im Probi: 
bitionsjtaate Jowa wurden 88,266 Jah 
verfauft. Am wenigiten Bier wird in 
Arfanfas, Maine, Florida, Miffijfippi, 
Nord Carolina und Vermont getrunten, 
aber Niemand Fann beweijen, daß diefe 
Staaten den „Bierftaaten“ in der Mä- 
Bigfeit oder in der allgemeinen Cultur 
überlegen find, Gerade das Gegentheil 
ijt der Fall. 


cents-Stüden unter dem Namen Dolz: |- 


lars. Seine Forderung drang mit Hilfe 
der boshaften Demokraten im Senate 
dur. Am näditen Tage jhon lag die 
Breiprägungs-Bill dem Haufe vor. 

Nun hatte das Haus, d.h. der re: 
publifanifche Saucus, vorher allerdings 
bejählofjen gehabt, daß die Freiprägung 
„vorläufig“ nicht eingeführt werden 
folle, aber diefer Befhlußg war durch die 
nachfolgende Abjtimmung im Haufe be- 
reitö erledigt, und folglich für die Frei: 
filber-Peute nicht mehr bindend. LPebtere 
batten vielmehr das Nedht, die Zuftim- 
mung des Haufes zu der Silberbill des 
Genate3 zu beantragen. Um ihnen die 
Gelegenheit hierzu abzufchneiden, ver: 
fügte Sprecher Reed eigenmächtig 
die Verweiſung der Senatsbill an den 
Münz- und Währungsausſchuß, der von 
ihm ſelber zuſammengeſetzt iſt und ſeinen 
Befehlen gehorcht. In das Protokoll 
aber ließ Reed eintragen, daß das 
Haus die Verweiſung der Vorlage an 
den genannten Ausſchuß angeordnet habe. 
Einer ſolchen Frechheit traten die De— 
mokraten, die in den letzten Wochen gar 
nichts mehr ſagen durften, denn doch 
ſehr kräftig entgegen. Da am näch— 
ſten Tage, alſo geſtern, zufällig viele 
Republikaner fehlten, ſo beantragte 
Mills, daß das Protokoll für unrichtig 
erklärt und die Silberbill des Senates 
wieder dem Hauſe vorgelegt werde. Um 
die Annahme dieſes Antrages zu ver: 
eiteln, jhlug Gannon die Borfrage und 

ſchließlich VBertagung vor. CS folgte 
eine heiße parlamentariihe Schlacht, die 
mit einer gründlichen Niederlage Recds 
endete. Geine Handlungsweife wurde 
für rehtswidrig, "das Protofoll für ge: 
fäljcht erflärt undein Wiedererwägung3- 
Antrag verworfen. Mit Mühe ficherten 
fi die republifanifchen Führer mwenig- 
ften3 einen geordneten Rüdzug. Sie 
feßten Die Bertagung durdh, ehe die Se: 
uatsbill, die fie hatten unterjchlagen 
wollen, dem Hauje do noch vorgelegt 
werden konnte. Wenn fie indefjen die 
republifanijchen Silberbolde aus den» 
weftlichen Bergbau-Staaten nicht fofort 
wieder unter das Parteijoch zwängen, fo 
fann e8 ihnen widerfahren, dag Präfi- 
dent Harrifon gezwungen wird, eine 
Freiprägungs-Bill mit feinem Veto zu 
befegen. Die Bacificftaaten wären in 
biejent Falle für die Republitaner 
„futiäe. ‚ 

Poeliſche Gerechtigkeit ift es nicht, 
daß Need gerade dann in den Staub 
finkt, da er al3'Verfechter der Ehrlichkeit 
and Vernunft auftritt. Es wäre jchö- 
ner gewejen, wenn er über die infame 
Zolbill oder über die nieberträchtige 
Benfionsbill gefallen wäre. Andefien 
wird er doch nur das Opfer feiner eige: 
nen Frechheit, Rohheit und Nücdfichtslo: 
ſigkeit. Er hat zuerft den Grundjag in 
das Haus eingeführt, daß die Mehrheit 
hun kann, was fie will, und daß der 
- Barteivortheil fchwerer in’s Gewicht 
Fällt, al3 die Landeswohlfahrt, Die 
Demokraten, die mit Hilfe von 5 oder 6 


—— WRepublitanern und in Folge der Abwe: 


 jenheit vieler anderer Mitglieder der 

enden Partei zufällig die Mehr: 

beit erlangt haben, nußen diejen Wors 

theil annähernd ebenfo rüdjichtslos aus, 

wie die vepublifanifche Partei den ihri: 

gen ‚auögebeutet bat. Dadurd) wird 

Volke praftiih bewiejen, wie ges 

rlih und gemeinfhädlih die Need’: 

an Methoden find, wie oft durch bier 

en das Land von einer Tleinen Demas 

enrotte ausgeplündert und an den 

d des Verderbens geführt werben 

ann. Ca if jehr unwahrfeinlig, dap 

„Willensftärke” Tom Rees fortan 
ewundert werden wird. 





Lofalberiht. 


Frl. Pauls Schadenerſatzprozeß 
erledigt. 





Frl. Jennie Baul, deren ‚gegen Louis 
C. Wachsmuth in Richter Grefhams 
Gericht angeftrengte Schadenerſatzklage 
wegen Aftgeblichen Bruchs des Heiraths- 
verjprechens der Gefellichaft jo willkom— 
menen Unterhaltungsjtoff bot, hat ge: 
ftern ihre Klage zurücgezogen, wie jchon 
vor einiger Zeit vorausgefagt wurde, 
Frl. Paul hatte zur Heilung der Wunde 
in ihrem Herzen $100,000 verlangt, 
Herr Wahsmuth hat fih nun mit ihr 
durch eine hübfche runde Summe, die 
feiner Ausjage nah aber viel weniger 
als die geforderte beträgt, abgefunden. 
Wieviel Frl. Paul an Schmerzenögeld 
erhalten hat, will feiner der Betheiligten 
verrathen. 

Frl. Paul it einein gejellichaftlichen 
Kreifen Chicages und Wajhingtons 
wohlbefannte blonde Schönheit und 
wohnt mit ihrer Mutter in der Dafens 
wald Ave. Wahsmuth ift Mitglied der 
Kleiderfirma 2. ©. Wahsmuth & Co. 


Ein fireitfühtiger Patron, 


William Noyle wurde geitern vom 
Richter Kerften unter der Bejhuldigung, 
den an der Ede von Indiana und Frant: 
lin Str. wohnhaften John Mullin auf's 
brutalfte gemighandelt zu haben, bis zu 
feiner auf den 26. d.M. fetgejebten 
Prozeffirung unter 8500 Bürgfchaft ge: 
ftelt. Mullin, dev mit ganz und gar 
in Bandagen gehülltem Kopfe im Ge: 
richtsfaal erjchienen war, erzählte, daß 
Noyle, den ex nie zuvor in feinem Leben 
gejehen, am vorigen Sonntag in einer 
Kneipe Streit mit ihm angefangen, als 
er indefjen gejehen, daß er fich nicht mit 
ihm einlafjen wollte, wüthend das Lokal 
verlajjen habe. Alser, Mullin, dann 
jpäter auch nad) Haufe gegangen, ei 
Noyle ihm plöglih von hinten auf den 
Rüden gejprungen, babe ihn zu Boden 
geriffen und ihm mehrere jchwere Hiebe 
und FJußtritte auf den Kopf verjekt, 


Oderfi Ziegfelds Nefignation ans 
genommen. 


Eine aus Springfield hierorts einge- 
troffene Depefche meldet, daß Gouver: 
neur Fifer in feiner Eigenjdhaft als 
Oberftlommandirender da3 Entlafjungs- 
gefucd des DOberften Florence Ziegfeld 
vom zweiten Regiment der Jllinoifer 
Nationalgarde angenommen hat. Das 
betreffende Gefuh wurde dem Gonver: 
neur befanntlic jchon vor längerer Zeit 
zugejandt, doch ließ derfelbe in der Hoff: 
nung, daß der leider indefjen unbeugfam 
gebliebene tüchtige Offizier feinen Sinn 
doch vielleicht noch ändern dürfte, unbes 
rüdfichtigt liegen, bis er fih nunmehr 
von ber Ausjichtslofigkeit feiner Hoff: 
nungen überzeugen lafjen mußte. 


Nur turze Zeit in Freiheit, 


Ein alter Spigbube, John Smith 
alias Rudolph wurde geitern verhaftet, 
weil er ein den Leihftallbefigern D’Keefe 
und D’Brien in der South Park Ave. 
gehöriges Bugay mit Pferd geftohlen 
hatte. Richter Doyle ftellte den erjt in 
voriger Woche. nah Verbüßung einer 
zweijährigen Strafzeit wegen Einbruch 
aus dem Zuchthaufe in Soliet entlaffenen 
Spigbuben bi8 zum 28. Juni unter 
81600 Bürgfchaft. : 


® Die Chicago Turngemeinbe 
engen 


* 


eine Botihaft 
flichteits phra⸗ 


Belag auf der Zunge, 


Wo der Hundezwinger liegt. 


Volizeichef Marſh hat geſtern Nach⸗ 
mittag ſeinen Leuten den folgenden Be⸗ 
fehl zügehen laſſen: 

Bürger, welche ſich darnach erkundi⸗ 
gen, wo der ſtädtiſche Hundezwinger ge⸗ 
legen iſt, müſſen davon in Kenntniß 
gefetzt werden, daß derſelbe ſich auf der 
Weſtſeite der Stadt, nahe der Fillmore 
Str. an der Ecke der Central Park Ave. 
befindet. Jeder Poliziſt, der auf der 
Straße irgend etwas gewahrt, das ihm 
dazu angethan erjcheint, irgend welche 
Gefahr oder öffentliches Aergerniß, 
Schädigung der Geſundheit, oder Unbe- 
quemlichkeiten für den Verkehr hervorzus 
rufen, joll davon umgehends auf jeiner 
Station Meldung. maden, rejp. für 
Fortihaffung des betreffenden Gegen: 
ftandes jorgen. Bemerft ein Bolizift, 
daß das Straßenpflafter irgendwo und 
zu irgend weldem AZmwede aufgerifjen 
worden, aber nicht in vorfhriftsmäßiger 
Weife wieder niedergelegt wurde, jo 
bat er fofort feinen Borgejebten 
davon in Kenntnig zu jeßen, welch’ 
Lebterer das Borfommnig unverzüglich 
nad) dem Rolizeis Hauptquartier weiter 
melden wird. 


wei Poliziften unter Thwerer 
YUllage. 


Die Boliziften O’Connor undRaftery 
von der Station der Marwell Str. hat: 
ten jich geftern vor Richter Scully auf 
eine von James D’Mara erhobene An: 
Hage wegen Körperverlegung zu verant: 
worten. Die Beamten wollten D’Mara 
wegen eines früher begangenen Dieb: 
ftahls verhaften, D’Mara lief jedoch 
fort und wurde erjt nad) längerer Jagd 
gefangen. Ciner der Roliziiten fol ihm 
dann mit dem Nevolverfolben ein Auge 
gänzlich ausgejchlagen haben. Die Bo: 
Iiften behaupten jedod, dag DO’Mara 
mit feinem Auge auf einen fpigen Pfahl 
gefallen jei. Nihhter Scully ftellte die 
angeflagten Boliziiten bis zum 28. Juni 
unter 8500 Bürgichaft. 


Gapt. John Nidhol verftorben. 


Der Fenerwehr:Capitän John Nichol, 
von der an der Ede der Clinton und 
Wafhington Str. ftationirten Hafen: und 
Leiter-Compagnie No. 2, verftarb geftern 
Abend in dem Quartier der Compagnie 
plöglih an einer Herzläfmung. Der 
Berjtorbene war eines der ältejten Mit: 
glieder der Feuerwehr und hat fi oft 
durch feine Unerfhrodenheit und Tapfer: 
feit ausgezeichnet. Im März 1885 
holte er bei dem Brande des Langham 
Hotels mit Hilfe feiner Leute vier vpn 
fünf unter brennenden Trümmern begra: 
benen Leuten der „Anfurance Batrol* 
heraus. Während des Krieges hatte 
Gapt. Nichol in der Flotte dedient. Er 
war Mitglied des Cuſter Poſtens der 
Grand Army.und der Chicago Gom- 
mandery. Der 4sjährige Mann wohnte 
in 1328 Michigan Ave. und Hinterläßt 
zwei Kinder im Alter von 11 und 8 


Jahren. n 


* Gallagher's Eteife Hüte zu $1.90 
find Diejenigen, welche Euch Geld jparen, 
zu haben 256 & 258 ©. Haljted Str, 


Der ſchnellſte Seedampfer. 

Der große Dampfer „Oswego“, von 
der Union-Linie, traf geſtern Nachmittag 
kurz vor vier Uhr mit wehenden Wim— 
peln und buntem Flaggenſchmuck an ſei— 
nem hieſigen Pier ein. Der rieſige 
Dampfer, der unter dem Commando des 
Capitäns Byrnes ſteht, hat durch dieſe 
ſeine Reiſe alle bisher zwiſchen Buffalo 
und hier gemachten Fahrten an Schnel— 
ligkeit übertroffen. Der „Oswego“ fuhr 
am Dienſtag früh 9 Uhr 41 Minuten 
von Buffalo ab, fuhr durch den Eriefee, 
den Detroitfluß, den Huronjee, durch 
die Madinaw:Engen umd durd den 
Michiganfee, eine Strede von 320 Mei: 
len, in 54 Stunden und 16 Minuten, 
eine Stunde und 2 Minuten weniger als 
die bisher fchnellite Fahrt erforderte, 
Der Dampfer hat auf feiner Reife 140 
Tonnen Kohlen verbraucht. 


Nationaler Lehrer: Berein in St, 
Paul. 


Halber-Preis-Ercurfions-Raten. 


"Der Fahrpreis für die jährliche Ver: 
fammlung des Nationalen Lehrer:Ber: 
eind (Teachers’ National Associa- 
tion), abgehalten in St. Baul vom 4. 
bi zum 11. Juli 1890 incl. beträgt 
von allen Punkten an der Chicago, Rod 
Island und Pacific-Eifenbahn (jowoh! 
öjtlich als weitlih vom Mifjouri River) 
und Albert Lea Route „Eine niedrigfte 
Erfte Klafje-Rate* für Hin- und NRüd- 
fahrt, zuzüglich 82 für Mitgliederichafts- 
gebühr — gültig für NRüdfahrt Dr 
stop-over BVergünjtigung), nad dem 
11. Juli bis zum 30. September 1890, 
Spezial-Bejtibule-Züge, beftehend aus 
eleganten Chair = Card, Bullmann 
Schlafwagen und Dining Cars. Nie: 
drige Erturfions-Raten über St. Paul 
hinaus nad) allen Punkten von Interefje 
für Touriften und Bergnügungsreifende, 
Lehrer fowie alle, welche die Rod Is— 
land-Route benußen, werden eine herr: 
liche Reife zu möglichft wenigen Kojten 
genießen. Wegen Xidets und näherer 
Auskunft wende man ji) an irgend einen 
Vertreter der Rod Ysland-Bahn, oder 
fohreibe an John Sebaftian, General 
Tidet- und Bafjagier:Agent, Chicago, 
Illinois. 

Geht vorfihtig mit dem Magen um. Wenn er 
fig _wideripenftig erweift, ift gelinde Disciplinirung 
das befte Mittel, ihn wieder in Ordnung zu bringen. 
Keine der wiberli'gen Mirturen und Träntehen, die je 
für biefen Zwed zufammengemifcht wurden, kann halb 
fo viel zur Abftellung diejer Uebelftände Ieiften, at 
einige Weingläfre Doll — jagen ivir, drei per Tag — 


Wahrfpruch der K oroners-Jury in 


«dem Barta-falle. 

Das Peichenfhaugericht in Sachen des 
gräßlichen Unglüdsfalles, welhem die 
beiden Brüder Dito und „Jofeph Barta 
am Sonntag Nahmittag zum Opfer 
fielen, hat feine Arbeiten beendet und der 
linois Gentral-Bahn, deren Locomo=. 
tive No. 230 die Knaben überfuhr, durd) 
das Fällen des den W 
die Verantwortung für-dafjelbe beige: 
meflen: 

Wir, die Gefchworenen, erjehen aus 
dem uns vorgelegten Beweismaterial, 
daß das Seeufer dem PBublifum nur bei 
Lebensgefahr zugänglich ift und empfeh- 
len deshalb, da die an demjelben hin- 
laufenden Bahngeleife entweder erhöht 
oder tiefer hinabgelegt werden, um ähn- 
lie Unglüdsfälle in Zukunft zu ver: 
hüten, zur Bewerfitelligung welcher 
Mafregel.. der Stadtrath den Anſtoß 
geben jollte. Wir tädeln fernerhin die 
Illinois Central-Bahngeſellſchaft, weil 
ſie es verſäumte, die zur Verhütung 
dieſes Unglücks nothwendig geweſenen 
Sicherheitsmaßregeln zu treffen. 


Der Schimanskiſche Familien⸗N 
ſtreit. 


Die 67jährige Polin Franzisfa Schi: 
manski liegt wieder und zwar jetzt im 
Gerichte des Richters Horton, mit ihrem 
Sohne Frank in bitterem Streit betreffs 
des Beſitztitels zu dem Hauſe No. 380 
Noble Str. Frau Schimanski erklärt, 
daß ſie das Haus für ihr eigenes erſpar⸗ 
tes Geld kaufte, Frank aber mit der Be— 
ſchaffung der Kaufsurkunde betraute. 
Dieſer indeſſen, ganz unähnlich ſei— 
nem Bruder John, welch' Letzterer ihr 
ſtets arbeiten und ſparen geholfen, habe 
ſich die Gelegenheit zu Nutze gemacht 
und den Beſitztitel auf ſeinen eigenen 
Namen eintragen laſſen, wie ſie erſt jetzt 
nach mehreren Jahren erfahren. 

Frank dagegen ſagt, daß das Haus 
mit ſeinem erarbeiteten Gelde erkauft 
wurde und beſchuldigt ſeine Mutter und 
ſeinen Bruder ihn betrügen zu wollen. 
Dieſelben hätten ihn ſogar bereits als 
vollſtändig geſunden Mann zwei Jahre 
lang in das Irrenhaus ſperren laſſen, 
aus welchem er auch wirklich erſt vor un⸗ 
gefähr einem halben Jahre auf Grund 
eines vom Richter Tuley ausgeitellten 
Habeas Corpus = Defehl3 heraus ge- 
langte. 


Anerkennung für Turner Witte, 

Sn der am 18.,d. M. abgehaltenen 
geiftigegemüthlichen Berfammlung des 
Germania Qurn = Bereins und dejien 
Damenjektion wurde zugleich dem Zur: 
ner Ed. Witte, dem Gründer und lang: 
jährigen Beamten: diejes Bereins, in 
Anerkennung jeiner vieljeitigen Dienjte 
eine prachtvolle goldene Uhr ala Bejchent 
überreiht. Derjelbe war von diejem 
unverhofften Beweije der Anerfennung 
ſeitens des Vereins auf's Freudigſte 
überraſcht und in Erwiderung einer An— 
ſprache des betreffenden Comites, welches 
ihm die Uhr überreichte, ſagte Turner 
Witte, daß er nie erwartet haben würde, 
durch ein ſo ſchätzbares Geſchenk ſeine 
geringen Dienſte anerkannt zu ſehen, 
daß es ſeine höchſte Freude ſei, wenn er 
wie heute ſo auch in Zukunft ſähe, wenn 
der Verein blühen und jeder Turner das 
Intereſſe des Vereins freudig wahrneh— 
men und mit allen Kräften dafür wirken 
würde. 

Ein gemüthliches Tanzkränzchen be— 
ſchloß den froh verlebten Abend. 


Zu Tode verbrannt. 


Das vierjährige Töchterchen der Frau 
James Mibann von 6006 Morgan Str. 
erlitt geitern fo fchwere Brandwunden, 
daß es kurze Zeit darauf verftarb, Die 
Mutter des Kindes benugte Gafolin 
zum Reinigen eines Bette, und durd) 
irgend einen Zufall fing der leicht ent: 
zündliche Stoff Feuer. Fran Mebann 
trug ebenfalls jehwere Brandwunden an 
den Händen und im Geficht davon. 

— —— — — 

Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Goleonda, Ill. Schwere Klagen fom= 
men über die in dieſem County immer per 
zunehmende Rattenplage.. Die Ihiere ri 
ten ungeheuren Schaden an Getreide und an= 
deren seldfrüchten an und eriiheinen jo zahl: 
reich, daf viele Farmer nicht im Stande find, 
junge Hühner aufzuziehen. Nahe Codyville 
töbteten neulich zwei Karmer mit Hilfe eines 
Hundes 400 diejer Heinen Ungeheuer. Häus 

g laufen bier Nachrichten ein, bag Farmer 
100 bis 300 Ratten an einem Tage tobtjchlu- 
gen. ; e 
Peoria, Ill. Die Leiche der Kate She- 
han wurde geitern aus dem ZJlinois Fluffe 
gefifcht. Das Mädden war als Kellnerin 
beſchaͤftigt und wırrde zuleht lebend auf einem 
Dampfboote gefehen. . 

Soliet, ZU. Die Convention der Re- 
publitaner des 8. Gongrekdijtrictes fand bier 

eftern ftatt. Delegaten von DuPage, Will, 
Grundy und LaSalle County waren anwe- 
jend. Gongrefmann Chas. A. Hill wurde 
einjtimmig als Gandidat für Wiederwahl 
aufgejtellt, 

Columbus, And. Iſham Pruther, 
der Sohn eines wohlhabenden und geachteten 
giengen Kaufmanned, und Frl. Ethel 

obley, die Tochter des Beofeifor Mobley 
von der Hartöville =» Hochichnie, brannten 
geilen miteinander duch und jchlofien auf 

Platform eines von hier nördlich fahren- 
ben Zuges das Bund für's Leben. Profefior 
Mobley war über den ihm gejpielten Streich 
auf's Höchſte erboſt und verfolgte das 
flühende r, jedoch ohne es rechtzeitig ein⸗ 
holen zu können. 

Racine, Wis. Die Mitglieder des Ver⸗ 
eins alter Anſiedler von Racine County hiel⸗ 
ten geſtern in Union Grove ihre jährliche 
Zufammenkunft ab. Taniende von Bewoh- 
nern diejes Countys und andere alte Anfied- 
ler waren zugegen. Richter Doolittle hielt 
die —— 

* H. Gilbert, Mitglied einer hieſigen 
Verlagsbuchhandlungs- Firma und An⸗ 
zeigenagent der Rock Island-Bahn, er⸗ 
tranf geitern Nachmittag beim Yijchen 
im Beoria-See bei Peoria. Die, nähe: 
—* Umſtände des Unfalls ſind nicht be⸗ 

annt. 


und &; 


| den geftern bie Zimmerleute Duffy, 


Morgen erfter Derby-Tag. 


In Wajhington Park beginnnen 
morgen, Samftag, die Bferde-Rennen 
des Waſhington Park⸗-Clubs mit einem 
„Derby⸗Tag“. Die Rennen dauern 
fort bis zum 10. Juli und an jedem 
Nachmittag finden von 24 Uhr an fünf 
oder mehr Rennen jtatt. Expreßzüge 
der Jllinois Central:Bahn, welche die 
Befucher bis in die unmittelbare Nähe 
de3 großen Zufchauerftandes bringen, 
gehen von 11 Uhr Vormittags in furzen 
Zwifchenräumen ab und halten an ver: 
fhiedenen Zwijchenftationen, wie unjere 
Lejer aus dem Anzeigentheil d. DI. er: 
ſehen können. 

Für bequeme Rüdfahrt nah Bendi- 
gung der Kennen ijt ebenfalls Vorjorge 
getroffen. Der Rennplaß ijt auch mit 
der Kabellinie der State Str, und Eot- 
tage Grove Ave. Teicht zu erreichen. 
Tidet3 für die Rennen find zum Breije 
von $1, in der Glub-Office, 32 Palmer 
Houfe und auf dem Bahnbofe zu Haben. 

Dei dem morgigen Derby-Rennen 
werden vorausfichtlih nur 7 Pferde con: 
eurriven, nämlich Ben Kingsbury, Uncle 
Bob, Protection, Frontino, Mount Re: 
banon, Sinaloa und Jed, vielleicht au) 
nod Santiago, Frant Shaw und Hel: 
ter: Sfelter. 


Turnverein Nord- Weit. 


. Der genannte Turnverein hält am 
Sonntag, den 29. Juni im North Ehi- 
cago Schützen⸗Park fein zweites Jahres: 
Picnic ab und ladet dazu alle Freunde 
deö Bereins und der Turnerei im Allge- 
meinen freundlihft ein. Die Mitglie: 
der des Vereins marjchieren um 9 Uhr 
in corpore nad) dem Fejtplaße, wofelbft 
für gute Unterhaltung während des gan- 
zen Tages beitens gejorgt ift. Qurner 
haben gegen Borzeigung ihrer Control: 
farte oder ihres DVereinszeichens freien 
Eintritt, 


Kurz und Neu. 


* Die in der Nahbarichaft des 
Union-Parks wohnhaften Bürger wollen 
auf die Anlage eines artefiihen Brun- 
nens in dem Barfe zur Befriedigung 
durftiger Seelen dringen. Der Boden 
des Sees in dDiefem Parfe wird augen: 
bliclich cementirt. 

* Ein Mann, defien Namen vermuth: 
lid John Smith ift, wurde gejtern bei 
Bindfor Barf von einem Zuge der Ali: 
nois Gentralbahn überfahren und ver: 
jtarb auf dem Transport nad) dem St. 
Lucas: Hojpital. 

* Der Verein der Flafchenbierhändler 
(Goof Kounty Bottlers Ajjociation) be: 
ſchloß in feiner geitrigen Gitung, 
Schritte zu ergreifen, um den Kauf und 
Berfauf von gebrauchten Flajchen durch 
Trödler zu unterdrüden. 

* Unter den gejtrigen Orundeigens 
thums=llebertragungen befand fich unter 
Anderem auch der Verkauf eines 100 zu 
105 Fuß großen Grmdjtüfs an der 
Pacific Ave., nördlid der Polf Sitr., 
von 2. Gilverman an die Railroad 
Warehoufe and Storage Company zum 
Preije von 8150,000, 

* Der Zimmermann Henry Hern fiel 
geftern Nachmittag von einem Gebäude 
am Fuße der Wabanfia Ave. 20 Fuß 
hinab und erlitt Brüche des Tinfen 
Armes und des linfen Beines, 

* Die Gejhworenen in Richter Blod⸗ 
gettS Gericht fprahen Frau Mary Ann 
Phillips von der Anklage, mit William 
D. Lewis zufammen verfucht zu haben, 
eine Penfion zu erichwindeln, frei, Gie 
wurde fofort in. Freiheit gejeßt. 

* Der Polizift Jfaac  D’Rell, der: 
jelbe, der am Montag für feine Tapfer- 
feit mit einer Medaille gefchmüdt wor: 
den war, wurde geftern auf eine von der 
Farbigen Hattie Smith bei Richter 
Bragton erhobene Klage hin wegen An- 
grifjs verhaftet. Hattie ift ein notori- 
jches Frauenzimmer, und fie behauptet, 
daß der Beamte ihr in das Geficht ge- 
fhlagen, als er fie verhaftete. D’Rell 
jtellt die Befchuldigung in Abrede. 

— Einer Abordnung von Düffeldor- 
fern, welche gejtern im Scloffe des 
Fürften Bismark zu Friedridsruh er: 
fıhien, erklärte der ehemalige Reichs- 
Tanzler mit gewohnten Freimuthe, daß 
er gern bis an fein Lebensende im Amte 
geblieben wäre, man habe ihn jedoch ent: 
lafjen, und nun wünjche er,von Allen in 
Ruhe gelafjen zu werden. 

* Der in den Anderfon’ichen Zieeglei 
bejchäftigte Arbeiter Henry Judion von 
927 Eliton Road, fiel geftern während 
der Arbeit plößlich todt nieder. 

* Die Chicago Sugar Refining Co. 
erwirkte geitern Bauerlaubnißfcheine für 
fünf einftödige und drei zweiftödige An- 
bauten auf dem®rundftüde ihreriyabrif, 
38 bi3 48 W. Taylor Str. Die An: 
bauten follen 850,000 Fojten. 

* Inter den Aujpizien der „American 
Secular Union“ wird am. Sonntag, 
Abends 74 Uhr der berühmte blinde 
Phrenologe E. H. Bunjen im Princek 
Opera Houfe, 558 W. Madifon Str., 
einen Bortrag über Phrenologie (Schä- 
dellehre) halten, Nach dem Bortrage 
finden praftifhe Unterfudhungen ftatt. 
Der Zutritt zu dem interefjanten Bortrag 
ift frei, 

* Eduard Marks Hat die Bauunter: 
nehmer Bujch umd Drefjel im Superior: 
gericht auf 85000 Schabenerjaß verklagt, 
weil er auf einem Neubau, den diejelben 
unternommen hatten, dur) das Ber: 
bredden einer Leiter zu Schaden gefom: 
men war, 

* Der Mayor ernannte geftern das 
Gomite, welhes in Hebereinftimmung 
mit dem am legten Montag angenomme: 
nen Beihluß des Gtadtrath3 vinen 
Plan entworfen foll, um eine befjere 
Beitenerungsmethode einzuführen. Das: 
felbe befteht aus folgenden Aldermen: 
I. MeEnery von der 10. Ward, D. 
W. Miels von der 12. und BP. Jadjon' 
von ber 14. Ward vepräfentiven die 
Beitfeite; 3. ©. Vierling von ver 9. 

und ©. I. Noble von der 31. 


N. W. ECKE STATE & JACKSON STR. € 


Arofer Anfräumungs - Verkauf 


Preije gejchnitten 


Legte Chancen, fi einen feinen ganz 
Wolle Sad: oder Jrod- Frühlingsanzug 
in Dugßend verichiedenen Muftern aus: 

uinchen, it Morgen vorhanden, 815 
Inzüge für 88.88. Alle Größen für 
Groß und Klein pafjend, 


58.88. 


1000 unferer feinften Hojen, reguläre 85, 
- 86°und 87 Onalität, 


53.95. 


1000 - Altagshofen, werth 82 und 
$2.50, für 81.50 und 


95. 


500 Knaben Rolle Cheviot-Anzüge, Alter 
4—13 Jahre, früher 83,50, jegt 


51.87. 


Beijere 85 all Wolle Kuaben-Anzüge, dei- 
felben Alterz, nur 


52.95. 


Größere Knaben-Anzüge, all Wolle Che: 
viot, früher 86.50, nur 


54.00. 


4 1000 Knaben blaue Flanell-Knichofen, 
wertb Töc, nur - 


49c. 


ohne Rückſicht auf Koſten. 
muß ausverkauft werden. 


Unſer Lager 


Gute Männer Hlanell = Hemden. 
werth 75c, für 
3%. 


Bellere all 
Wolle 


I8t 
51.19, 


(Dieje find 
zweimal jo 


viel werth. 


Feine Männer:Unterhojfen und Unter- 
hemden, alle Jarben, werth 75c, jedes 


Br. 


500 Fleine Rnaben- Hüte, verfauft bis zu 
$1.50, dur Staub bejhmugt Aue 


wahl zu 
25, 


Männer: und Knaben-Strohhüte, werth 
$1—$2, Der Hub verkauft fie für 


39c, 49c, 75c, 98. 


Offen Samftag Abend bis 10.50 Ü 


THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


Dr. Bhilipp Sattler, Präfident. 


Honore Blod. Eingang 204 Dearborn und 93 Adams Str. 


Spreditunden: 19-4 und Abends, 


Consultation frei. 


Alle Medizginen im Laboratorium der 


[3 — 


linie zubereitet. 


Die originelle und erfolgreiche Behaudlung jo vieler 


Fälle von chroniſchen Krankheiten durch Dr. Sattler, ſichert 
den Erfolg in Füllen, die von anderen als hoffnungslos bes 


eichnet werden. 


Beionderd war dies jo bei hroniichen 


Rhenmatismusfällen. Biele Arankfheitsjälle, bei weldpen 
die Gejundheit fchnell_hergeitellt wurde, waren jchon von 
mehrmormatlicher und fogar Jahre langer Damer, und troßs 


ten deu Heilveriuchen prominenter Nerzte. 


Die Behand» 


lung don Rheumafi3nns dur) Dr. Sattler neutralifirt 
das aftive Gift im Blnt und verhindert zugleich dejlen Ers 
zeuanıg in Zukunft. Eine befondere Form don Elektricität 
wird umfangreichit angewandt, um die Effekte biefer Arantı 


beit wegzuichaffen. 


Kein anderes Mittel bewährte ji) von 


gleicher Wirlung. 


Leiden Sie an irgend einer Art von Rheumatismus? Be— 


fugen Sie uns und empfangen Sie eine jorgjültige Eras 
mination und Rath. 


Kraniheiten dev Athmungsorgane, de3 Vlutes und ber 


Haut wird befondere Aufmerkjamfert geicheirkt. 


Dr. Sattler: — Yd wünjde Jhren fir die erfolgreiche 
Behandlung meines Tales zu danken. 


Id fam nad) Chi» 


cago, um mich in ÄrztliheBe"andlung zu begebeu, nachdent 
Die Aerzte mich zu Haufe ohne irgend welchen Bortheil ber 


3 
d 
Tonmiıen Täbnıte. 

Nachts unerträglid. 
bizin, die jehr mild var, 


handelt hatten, und machte hier diejelbe ea zur 
eit, da ich Sie fand. ch litt au der Ichlimmften 
prontichem Rheumatismus, welcher meine Glieder voll 


rt don 


Susbefondere waren die Schmerzen 
Ich glich einem Schatten. Ihre Dies 
chien das Gift zu neutralifiren. 


Die Schmerzen hörten auf, und ich habe Krüde und Stod 


beijeite gelegt. 
12. mi 1890. 





Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur: 
den geſtern eingereicht: Henry George 
gegen Mary Sullivan Knauff, wegen 
böswilligen Berlaffens; Mary E. gegen 
Philipp Rofe, -wegen Ehebruchs; Eliza: 
betb S. gegen Edward Cor, wegen 
graufamer Behandlung; Anna gegen 
Bernhard Tehinann, wegen graufamer 
Behandlung; Mary 2. gegen Janıes 
Eonnolly, wegen Trunkfjudt. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Diefoıgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerfs audgeitellt : 


James Cummings, Liba Kopp. 

George M. Bubad), Minnie Bank. 

Meyer Goldftein, Henrietta Nofjenberg. 

Conrad %. Salzmann, Eva Erjenbarth. 

Rudolph Stolteben, Edwina Evert. 

Frank Siebert, Lizzie McCarthy. 

Robert Jjaacd, Carrie Schönfeld. 

Tranf Bruzef, Mary Nefota. 

Auguft Benjon, Julia Chriftofferfen. 

Frank Fuchs, Mary Dunphy. 

Heury Kaupt, Lizzie Sauter. 

Charles A. ne: Ida Nathiad. 

Frederik Rochelt, Hattie Schedner, 

Frederick Kleeſick, Emma Weedlien. 

Ferdinand F. Tomek, Emily Baumrucker. 

Ira H. Henter, Maud A. Primroſe. 

Charles Lehr, Annie Gorman. 

Ebward E. Couzelman, Ella Norte. 

Henry Krueger, Minnie Schnetz. 
— — 


Todes fãlle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir bie Lifte der 
Deutichen, Über beven Tod dem Gelundheitgamte zwi⸗ 
fen geftern Mittag und heute Nahricht zuging: 


Einilie Snier, 133 Parmelee Str., IM. 7T. 
wma Schıdß, 115 MeGovern Str., 56 4. 11M, 208. 
Seima Pollaf, 19 Elarinda Str., 1%.2M. 
Ernit Sander, 18 Newton Sir., IM. 
. Anna Grümvald, 119 Forgner Str., 38 5. 
Karl Grimm, 2336 Wabafd Ave., 663. 10 M.6X, 
Frau Stichel, 82 Barclay Str. 
Sefeph Dienlod), 45 I. 
Roſina Hoening. A Sholto Str 60 J. 
Willie Rindelin 525 Blue Jsland Une. 
Sarah) Mein, 385 Dearboru Ave., 86 J. 
Frau E. Silber, 363 3. Str., 0. 
Kofephine Schermad;, 37 S. Wood Str., 43. 
M. Knapp, La Vergue. 
— — —— — 


Brieflaften. 


Conrad Ey. Wegen der Adrejje eines 
tũchtigen Gornet:Lehrers müllen Sie fic) bei 
einem Mufifer erkundigen. Der „Brieffaften“ 
kann fich mit der Nachweijung joldher Adrefjen 
nicht befafjen. 

B.D. Die Anfgabe eines jogenaunten 
Abjtractmannes ijt es, die Gryndbücher in der 
Recorders-⸗Office nachzuſchauen und auszu⸗ 
ſinden, ob ein von Jemandem zum Verkauf 
angebotenes Grundſtück demſelben auch ges 
hört, mit wie viel es belaſtet iſt, ob eine oder 
mehrere Hypotheken darauf ſtehen u. J. w., 
kurz et ſoll Alles auf das Grundſtück Bezüg⸗ 
liche ermitteln, damit derftänfer feinen Scha= 
bei leide. 


* Der Farbige John Church, der am 
Abend des 7. Juni dem Gonducteur ©. 
Baflett von der State Straßenbahnlinie 
ein Stüd Lippe abgebiffen hatte, wurde 

‚von Richter Bradwell unter $1500 
Bürgihaft dem Griminalgericht übers 
wieſen. Chur hatte an dem genannz 
ten Abend in der „Car“ geraucht und 


weigerte fich der orderung bes Eon- 


35 kann nicht genügend danken. 
Frau Eli za Schro eder, 1600 Wabaſh Ave. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
F. B. Clark, vier 2ſtöck. Wohnhäuſer mit 
Baſements, Wright und 50. Str., 810,000; 
F. B. Clark, 3jtöd, Wohnhaus mit Bajement, 
430, 86, 40, 44 59. Str., 7,000; €. ©. 
Lampbere, Zitöd. Flat, Laden mit Keller, 
69. Str., nahe Paulina, 82,000; Thomas 
Taylor, 2itöd. Flats, 5818 Indiana Str., 
83,000; Johu %. Doyle, Sjtöd. ats mit 
Bajement, 539 Weit 13. Sir., 83,500; Frau 
E. J. Dunaton, Z3ſtöck. Flats mit Baſement, 
396 Oak Str., 5,000; Charles H. Brown, 
2ſtöck. Wohnhaus mit Baſement, 895 Mal: 
nut Str., 83,000; W. Stroſt, Z3ſtöck. Flats, 
Laden mit Baſement, W⸗Weſt Diviſion 
Str., 84,500; Erſte Primitive M. E. Kirche, 
14 und 16 North Mary Str., 85, 000; Mar⸗ 
tin Walſh, 3ſtöck. Flats, 452 Robey Str., 
85,500; James H. MeGill, Aſtöck. Wohn⸗ 
haus mit Baſement, 823 Adams Sir, 
85,000; €. D. Ellis, 2jtöd. Wohnhaus mit 
Bajemrent, 412 Weit Sasjon Str., 812 000; 
Andrew. Grogan, 2jtöd. Jront-Aubau, 4818 
Alhland Ave., 82,500; Franf 9. Little, 2: 
jtöd, Nlats, Laden und Stall, 341—851 9. 
Str., 84,000; W. ©. Altley, zwei 2jtöd, 
Flat8 mit Bajement, 3723 und 3730 Stanton 
Ave., 86,000; 3. C. Berg, 3jtöd. Flats mit 
Bafement, 27 Eliton Ave., 83,500; 9. 3%. 
Morton, zwei 3jtöf. Ylatd mit Bajenent, 
40 und 42 Campbell Barf, $12,000; Chicago 
Sugar Nefining Go., fünf 1ftöd. und drei 
2HtöE. Anbauten, 38 und 48 Weit Taylor 
Str., 350,000; Bartholomae & Roefing, 
Aſtöck. Waarenhaus mit Bafemıent, 339 und 
341 Weft 12. Str., 810,000; Aames Harvey, 
3itöd. Flat3s mit Bajement, 220 Aberdeen 
Str., 84,000; Dennis Burns, Mtöd. Wohn: 
haus mit Laden, Halited nahe 74. Str., 
82,400 ; ©. B. Chantrell, 2jtöd. Wohnhaus, 
mit PBafjement, 608 Fulton Str, 83,600; 
%. 5. Neagle, 2töd. Wohnhaus mit Bafe- 
ment, 1005 Barf Ave., 85,000; A. M. Gar: 
laud, 2jtöd. Wohnhaus mit Bajement, Win: 
ter Str., nahe 77. Str., 5,000. 


Leſet die Sonntagobeilage der Aendpoſt. 


Marktbericht. 
Chicago, 19. Juni 1890 
Dieſe Preiſe gelien nur für den Großhandel. 
&emüje ' 

Neue Surfen 5—30c per Dpb. 

Salat 15—20r per Diyd. Bündel. 

Radieschen 8—10c per Dyd. Bündel, 

Spasgel 50c—T7öc per Kifte. 

Neue Kartoffeln 82,50—3.00 per Barrel, 

Allınois füRe Rartoffelndi—4.50 p. Br. 

WeiheBohnen, R5.1.,81.50—1.85 per Bu, 

Rothe Beten 0—40c Dyd. Bündel, 

Weite Ritden 75—$1.00 per Kifte, 

Zwiebeln 81.00—4.25 per Bıl, 

Einheimiicher Sellerie 25—30c per Dpb, 

Nener Kohl 81.00—1.25 per Kijte, 

rüſch te. 

Kochäpfel 83.25—83.75 per Def. Befjer 
Sorten 84.00—4.50 per Url. N 

Grobeeren 6I—$1:00 per Fifte. 

Butter. 

Beite Rahımbutter 11—14c perPfd.; ges 

ringere Sorten variirendvon S—Lic, 


Käüie 
Boll-Rabın-Räfe (Cheddar) TI—Tic per 
Pd. Yeinere Sorten 10—I1c per BP. 
Adgerahınter Käfe 3—ic per Bid. 
Schweizer: Küje ehe perPfd. 


— eng 
Kalbfleiſch ⸗beper Pid. 
u Lebeudes Geflügel 
Küfen 16—18c. 
a Dre Saale 
uten ct; ‘ 
Sänie 84.00—4.50 per Dbb. 


Hafer. en 
8204-306, 20.2 30 -3ie- 
ne Ben 





Eure Gelegenheit für nur no 8 Tage. 


 “MARKS,” 
leider, Ausllallungswaaren.. Hüle, 


Ecke Chicago Ave. und Market Str., 


„Bütt, was er verfpricht” und hat die Regel aufgeftellt, dem „Arbeiter“ ftet3 eine Gelegenheit 
zuöbieten, wenn er Bargains zu ofjeriven hat. Go, hier find fie: 


- 6 Ipezielle Berfänfe zu Enrem Bortheilnur für Tage. | 


Lot 8061, 8920, 7642, 4126. 


561 ganz wollene Gafjimere- und Kammgarn-Anzüge für Männer in Gad-, 
Eutaway: und Frodjorn, alle Farben. Diejelben wurden verfauit 
zu 815, 816.50 und $18. Nehmt fie für 8 Tage für die geringe Summe 

® 


br ee ...... 


(Wir haben, was Euch paft.) ä 


2ot 2215, 3126, 1867. 


327 Gaffimere Saf-Anzüge für 
felben wurden verfauft zu 810. 
für 
x (Wir haben, was Eucd) papt.) 


@ot 3847, 3920, 6241, 6318. 


789 Gajjimere-Hofen für Männer, verjchiedene Farben.  Diefefben 
wurden verfauft zu 82.50. Nehmt, was hr wollt für 8 Tage 


99c 


(Wir haben, was Cucd) paßt.) 
Rot 2715, 6220, 3427. 


363 ganz wollene Männer-Hofjen, Schneiderarbeit verfhiebene Farben. 
Diejefben wurden verfauft zu 85.00 und 85.50. Wir verlangen von 
End für die nächften 8 Tage nur # 


ben Anzug. 


“Marks” 


leider, Ausllallungswaaren.. Hüle, 
ECKE CHICAGO AVE, UND MARKET SIR, 


Deutiche Boll3:-Theater, 


100 Dugend Männer:Arbeitshemden. Man verlangt in anderen Ge— 
fehäften 65c für diefelben. Nehmt fie für 8 Tage für......- —— — 
Männer-Unterzeug, über— 
Gehen für die nächſten 8 


75 Dutzend weißes und farbiges 
all ſonſt zu 81.25 den Anzug verfanit. 
Tage für 


Freitag, den 20. Juni 1890. 


iber n:Daus. 
Bergnugungs⸗Wegweiſer. Freibergs Opern⸗H 


In Freibergs Opernhaus findet am 
Sonntag, den 22. Juni, das fünfe 
Gaftjpiel des Heren Morik Hahn, dir 
Tran Emma Nojta und des Frl. vın 
Bergere jtatt, und zwar. gelangt zur 
Aufführung das Bird Pfeiffer’iche 
Shaujpiel: „Schloß Greiffenjtein“ oder 
„Weibertreue*. Nad) den bisher von 
den genannten Darftellern abgelegten 
Proben ihrer Fähigkeit zu urtheilenr, 
ı unterliegt e3 feinem Zweifel, daß auch 
die Aufführung des für diefen Sonntag 
gewählten Stüdes eine durchaus befrie- 
digende fein wird. Das Schaufpiel felbjt 
hat einen biftorifchen. Hintergrund umd 
giebt guten Kräften reichlich Gelegenheit, 
ihr Können zu zeigen. Das Theater: 
Iofal gehört mit zu den Fühliten und 
daher angenehmiten Plägen au warmen 
Sommerabenden. 


Arbeiter-Balle. 


An diefem beliebten Bolfstheater, 
welches zu den Fühlften Aufenthaltsorten 
im Sonmer gezählt werden muß, fommt 
am Fünftigen Sonntag der Schwanf: 
„Zwei Herren und ein Diener“ mit Hr. 
B. Nöjede in der Hauptparthie zur Auf: 
führung. Das Stüd ijt eines von denen, 
bei welchen eö heißt: du fjollit und mußt 
laden, magft du wollen oder nit. Die 
gleichen Gigenfchaften hat das die Dar: 
ftellung fchließende Baudeville „Wer ift 
mit?“ oder „Der Löffeldieb“. Wer fi 
aljo am Sonntag gut unterhalten und 
den Tag angenehm befchliegen. will, gehe 
nach der Arbeiterhalle. 


Aurora-Turnhalle, 


Die rührige Schaumberg-Scindler: 
sche Schaufpielgefellichaft hat fich ent: 
Ichlojfen, am nädjiten Sonntag, den 22. 
Juni eine zweite Ertra-Borjtellung in 
der Aurora Turnhalle zu veranftalten. 
Zur Aufführung gelangen zwei zweiat- 
tige Luftipiele: „Man joll’ den Teufel 
nicht an die Wand malen“ und „Einer 
muß Heivathen“, Die Damen Marie 
und Johanna Schaumberg und die Her: 
ren Adolf Selig und Ludwig Schindler, 
die beliebteften Mitglieder der Truppe 
werden ihre beiten Kräfte einfeßen, um 
den Rublifum einen recht vergnügten 
Abend zu verjchaffen. Nach der Bor: 
ftelung findet ein Ball jtatt. 


MeBiderd Theater — „Married Life.“ 

Grand Opera Houfe — Hei’fche DOperettens 
Gejellichaft in „Dlivette. “ 

Hooleys Theater — James DNeil in „Dead 
Heart”. 

Golumbia Theater — Direy und feine Bur- 
lesken-Geſellſchaft. 

Havlins Theater — „Dads Girl.“ 

Jacobs Clark Str.-Theater — „Streets of 
New VYork.“ 

Academy of Mufic — Kate Rurfell. 

a a —— 
daS fie von uns Helerut haben, 


In Europa arbeitet man längjt nod 
nicht jo mit arbeitfparenden Mafchinen, 
wie bei. uns zu Lande, aber viele der 
amerifaniihen Mafchinen ' haben dod 
Ichon in Deutichland Eingang gefunden. 
Ein bortiges Blatt jchreibt: 

In der Fabrikation von Stiefeln und 
Schuhen wird die Arbeit, zu welcher 
früher 500 Arbeiter erforderlich waren, 
jebt von 100 gethan. Bei der Anferti: 
gung von Brotkijten wird die Arbeit, zu 
welder früher 13 Wrbeiter erforderlich 
waren, jet von 3 gethan. Bei bem 
Zujhpneiden von Kleidern und Tuhmüt: 
zen thut ein Mann die Arbeit, für welche 
früher 3 a waren. Ju der Leber: 
fabrifation ift Dur die neueren Metho: 
ben die Zahl der Arbeiter um 5--50 
p&t. reduzirt worden. Cine Mafdhine 
zum Meflen und Bürften von Teppichen 
thut jebt mit einem Manne bie Arbeit, 
u welcher 15 nöthig waren. Zur Her: 
Helun von Mehl find dur moberne 
————— nur ein Viertel ſo viel 
Leute nöthig wie früher. Bei der An⸗ 
fertigung von blechernen Kannen können 

jetzt ein Mann und ein Knabe ſo viel 
thun, als früher 10. Durch die jetzt 

bei bem Kohlengruben⸗Betriebe ange⸗ 
wendeten Maſchinen können 160 Berg⸗ 
leute in einem Monat ſo viel Kohlen 
liefern, al3 früher 500. Die Pferde: 
fräfte durh Dampf, welde im Jahre 
1888 auf Eijenbahnen, Dampficifien 

und in Fabriten und in . Berg: 
werten angewendet murben, waren 
12,100,900 gegen 1,610,00) im Jahre 
1850. Bei der Fabrikation von Bad: 
fleinen wird Durch die verbejjerten Methos 
benein Zehntel der früheren Arbeit eripart, 

und bei ber fabrilation von feuerfeiten 

inen ift jest 40 p&t. menſchliche 

Straft weniger nöthig, als früher. 

Zei dem Herrihten von Yakdauben ınas 
hen jegt 12 Arbeiter 12,000 Stüd in 
berjelben Zeit fertig, in welder früber 
- biefelbe Zahl von Arbeitern nur 1560 
. Stüd fertig braten, Im Befeftigen 
von Schuhabſätzen machen jetzt ein Ar⸗ 
beiter und ein Knabe mittelſt Maſchinen 

800 Baar täglich, er « früher 5 Arbei⸗ 
ter nöthig waren, Bei der Kutichenfas 

xrxikalion braudte früher ein Mann 35 

. Kage, um eine Kutiche fertig zu bringen, 

e8 einer von 


Zurnverein „Gut Seil“ von 
Avondale. 


Der Turnverein „Gut Heil“ veran: 
ftaltet nädjften Sonnabend, aljo am 21. 
d, M., ein Tanztränzdhen zum Velten 
der Mitglieder, welche das Bezirks- 
QTurnfeit befuchen werden. _ Jedermann 
ift herzlich willfommen, . Der Eintritt 
it frei. Am nähften Donnerftag, den 
26. Juni, findet zur fejtgejehten Zeit die 
General - Berf 


Geſchãfte liegen 


lied. zu 


Mitt 
„9 


vor nnd hat ein j 


Eee ER 
ug. 81 Uhr, ——— F Barcley 


bliebenen 


Männer, alle Farben. Die: 
Shr könnt fie haben für8 Tage 
6 


bi be eg —— 
wa Vereins ftatt. _ ehr wichtige 


a Donner⸗ 


A e traurige 

und Mutter 

ad 18 —5—— ſchwerem 
dheim ſiatt. Die trauernd Hinter⸗ 


Nudolph Stichel, Gatte. 


Adelheid, Döcar, Nudolph und Lily, 
Bee ie iliee von suis 18 A ü 


Todes⸗Auzeige. 


Geſtorben am Freitag, den 20. d. M. Morgens 9 
uhr nach langeni Leiden im 61. Lebensjahre Frau 
Marie Ehrfam. Begräbnig am Sonntag, den 22., 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 314 Ordard, 
Ede Garfield Ave., aus nad Waldheim. Um jtille 
ZTheilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Mar, Carrie und Diarie, Kinder; Eınma Ehrjam, geb. 
Drehler, Schwiegertodter; Thorwald_Naerup, Jr., 
Frig_Baufewein, Schwiegerjühne; George Schmid 
und Jrau, Schwager und Schweiter. E 


Adhtung, Turner! 


Sem Zurnverein „Einigkeit“ zur Nahriht, daß 
Zurner Peter Ri. <imm ger cm 19. Juni geſtor⸗ 
ben it. Die Beerdigung findet — * Nachmittag 
am 12.30 Uhr, vom Trauerhaufe, No. @. 21. Str. 
ans statt. Die Turner verfammeln fi um 12 Uhr in 
der Turuhakle, um dem Berjtorbeneu die legte Ehre zu 
erweijen, Da —— 

rſa 


mi 
aus nach 


Schneider, Achtung! 
Eine Extra⸗Berſammlung von Schneidern und 
Schneiderinnen findet ftatt am Montag, den 23. 
uni, 650 Blue Island Ave Kommt Adel Neue 


Mitglieder aufgenommen. 
11 . 10 Im Auftrage voft Brand Ro. 3. 


Achtung! 
Am 4. Zuli, Nadjmittagd 3 Uhr, werden zwei 
deutiche Arbeiter iu Farmwell Halle 148 Mabi- 
fon Str., predigen. Niemand jollte diefe Berfammiung 


verfäumen. Rotirt e3 und jag’tS weiter! ——— 
20,27u28junsjuls 


Oswa's Bark, 


Zofeph Oswald, Eigenthümer. 
5210 S. Halsted Str. 


Schönſter und ſchattigſter Park 
und Pic-Nic-Platz der Südſeite. 


Bequeme Berbindung mittelft Halfted Str. Linien, 
der 47. Str. und State Str. Kabel-Linie, mitteljt der 
Grand Erunt und Weftern Indiana Dummies. 


I” Borzüglide eleftriihe Beleuchtung. 


Liberale Bebingungen für Pie-Nied und 
Sehlichkeiten aller Art burg Den Eigen 
thümer ſelbſt. 2jundw4 


Adolph Toed & Brother, 


120 La Salle Str., 
verleihen 


+ u 24 12 1 


auf Grundeigenthum und haben Erjte Hypotheken 
zum Berfauf vorrätbig. 19jun3m6 


Brauereien, 


Valentin Blatz 


BREWING- CO. 


Münchener Bier. 


Zelcphon No, 4357. Zjundme, 


Männer-Schmäche. 


BVölige Wiederheritelung der Gejundheit und 
geihhleditlihen Rüftigkeit, 
mittelft der 
La Salle’ihen Maitdarm: Behandlung. 


Grfolgreih, wo alles Andere fehle 


geichlagen bat. 
Die La Salle’idye Methode und ihre Borzüge. 


Unfere Präparate heißen Dr. La Salle’jche Heilmittel 
auf Grund der Thatjadhe, daB wir die uriprüngliche 
formel pon dem berühmten Arzte diefes Namens erhiels 
ten unter der Garantie, daß, fall3 wir jpäter die @in- 
führung feiner Behandlung uud feiner Heilmittel an» 

emeflen finden follten, die unter jener Bezeichnung ger 

Hehen würde. Bor einigen Jahren fam Dr. La Salle 
auf die Idee, nerdöfe und gefälechtliche Leiden Durch Bes 
handlung vom Maftdarm aus zu furiren, indem er jich 
don berjelben folgende Vortheile verſprach: 
, 2 Applikation der Mittel direft am Si der Kranke 
eit. 

2.Bermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamleit der Mittel. 

3. Enge Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rückeumarksnerven aus der Wirbel⸗ 
fäule und daher erlei'gtertes Eindringen zu der Nerpen- 
flüjfigkeit und der Diajje des Gehirus und des Rüds- 

ri 


grats, 
4. Der —2 kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen Ko⸗ 
ſten ohne Arzt herſtellen. z 

5. Shr Gebraud erfordert feine Beränderung ber 
Tiät oder der Lebensgewohnbeiten. 

6. Sie in abjolut unfhädlich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein« 
gene und wirten unmittelbar auf ben Sit be3 

ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 


infällige Männer, deren Kraft geichwädht, deren 
en —— 





deren Geiſt ſtumpf geworden, deren 
Lebenskraft verloren iſt, finden fichere und beſtändige 
Rettung durch Dr. La Salle's Heilmittel, der befte und 
alleinige Freund, welchen der Leidende beſitzt. 
"Unfiht mediziniiher Cahverftändiger über 
die abjorbirende Kraft des Reftums. 
Eoliten Sie dad Auffaugungdvermönen bed Mafte 
darnıa bezweifeln, fo werden Ste Aufklärung finden im 
— — tt eg —— Sei über 
iejen Gegen , Towie in medizinischen Zeitichri 
ten dieſes Landes und Deutſchlands Fraukreichs ii 
Englands, 
WBaB der geinnde Menihhenverftand Tagt, 
Mean würde einen Menjchen für ebenio thöricht er» 
flären, weldper, um ein Geigmwür am Bein, ober einen 
gebrodpenen Finger — Arzneien einnehmen. und 
wicht die geeigneten Waschmittel und Salben unmittel⸗ 
Irgen._ weicher Gamenivanibeit ober Shtnkde ga yeh 
eigen, 7 enkra u hei· 
8* ——— iwollte, ohne die Stelle ſelbſt in —— zu 
uehmen, wie dies durch den Gebrauch von Dr. 
2a Salles eleganten und unſchädlichen Bo- 
Ius Remediesꝰ geſchehen dann. 


Der verbeſſerte LaſSalle ſche Bolus (wirkliche Größe). 


Krankheiten der Rieren, Blaſe und 
Borſtehdrufe. 


Ihre — und Heilung ohne Dingen» 
edizinirung. 
Kennzeichen: Urini Au bei Nacht, 
um h — — ng Ra! y 
Wajjers, Nahtröpfeln bon Urin — dies geſchehen. 
— rößerung der Vorſtehdrüſe. Bright'ſche Rieren ⸗ 
Die ent chie denſte w tige Wirkung wird erzi 
B —— > 
am Sitz des Leidens appliziert, 


RETTET 
Wafleriudht der Beine und ae ge — 
Behandlung. 
Spezifiihde Heilmittel für ſpeziſi⸗ 
j i fe Leiden. 
n ige Kurius mit drei 
0.00.+ 


Wafhinglon Park Eu6 


Nennen 


beginnend mit ben 


Derby- Tag! 


Samitag, den 21. Susi, 
_ (Hegen oder Sonnenſchein) 


Bis zum Samftag, den I9. Juli. 


Jeden Tag fünf oder mehr Rennen, 
Anfang präcife 2.30 Nacdm. 


Rennen-Erpreß- Füge der 
Illinois Central⸗-Bahn 


laufen in ſchnellſter Zeit bis in die unmittelbare Näahe 
— * 2 Stand. — 


Bu | Schuell-Züge! 


Derläßt 
dde 
ark. 


1.2583 


Verläßt Verläßt 
Eentral Ban Buren . 
Straße. Straße. 
11.038 11.108 
12.32N 1) Erpreß - 


Verläßt Werläht 
22 39. 
Straße. 
. 1.188 
üge halten füdfich don 
Ban Buren Str. nit an. 
LEN 131N 1.35N 


Enpreh - Züge halten füdlih von 
Dan Buren Str. nit an. 


2.16N 
2. 40 N 


NOTIZ. 


11.008. und 230N. Züge find reguläre Züge umd 
halten an allen Punkten an. 1.20 und 2.10 Züge 
halten an an Ban Buren Str., 22. Str., 39. Str. und 
Hyde Park. Rennen-Befuder an den Zwiichenftationen 
können te 11.00 8. oder 2.30N. Zug benugen,oder die 
regulären VBorftadt-Züge bi3 39. Str. oder Hyde Part 

* nehmen und dann entweder im den 1.20 N. oder 2,10 
N. Zug Steigen. 


Retour: Erpreijzüge 


für Gentral-Depot verlafien die Bahn gleich nach den 
Nennen. Am Derby - Tag verläßt ein Zug die Renn» 
bahn gleich nach Beendigiing des Derby Am4. Juli 
und an Samftagen während der Saiion kehrt ein Zu 
gleich nach Beendigung de3 Haupt:Rennens zurüd, un 
ebenfall® auch au anderen Tagen, wenn fich da8 Be- 
bürfnik dafür einftellt. Diefen Zügen folgen Lokal 
züge, welde an alleu Punkten anhalten. 


State Str. & Cottage Grove Ave, Kabelbahn 


landet Paffagiere am Haupt-Eingang. 


EINTRITT, einihlieglih eines ) 
Sites im großen Stand........f 51.00 
A 


TICKETS 


für einen Tag oder die Satlon find jegt zu haben in der 
Gtub-Dffice, 32 Palmer Houfe, und in den Officen der 
Illinois Central anRennen⸗Tagen. 


Depot. 
11.008 
12.30R 


BO RO FO pub Did pad fd m 
83358333 
33333338 
0 BO 5 PR Do zehn ud 
ERRERBERR 
33333333 

m — 


ERSTES 


Jaierifches Voltsiel 


der jämmtlihen Sectionen Chicagos des 
baicriihen Nativnalvereins 
— IH 


Ogdens Grove, 
Sonntag, den 22, Juni 1890. 


Für Vergrügungen und Volfzipiele wird beftens 
geforgt. Freunde und Sandätente find herzlich einge 
laden dom ! Somite, 


Nota Bene:. Mufif vom Kapellmeifter John Meinten. 
dofrſab 


Der Turnverein Nordweſt 


——bält fein 


Hweites Jahres-Pic-!ic 
@onutag, den 22. Juni, 
im North Chicago Schützen⸗Park. 


Alle Syreunde der Turnerei und bes Vereins find Kier> 
mit freundlichjt eingeladen. 

Die Vereinsmit lieder verfammeln ih 9 Uhr Borm. 
in der Halle zum Abmarich nıc) dem SFeltrlage. 
frfa7 DasGomite 

DVorzeigen don Control-farte oder Bereinszeichen 
berechtigt Mitglieder derZurnpereine zu freiem Eintritt. 





Wohnungen, gimmer und Board, 


Zu vermiethen: Store und Stall. Guter Plak für 
Butcher Shop. 78ETMW. Chicago Ave. W0jnlw9 


Zu vermiethen: in großes Si N 
modernen Einrihtungen für einen oder zwei Herren. 
315 North Ade., zweites Flat. fria9 


Verlangt: Anftändige junge Leute in Board. 217 
Blue land Ave. friamo9 


Zu miethen gejudt: Drei biß vier Zimmer mit 
Gaseinsihtung und Wafler auf der Nordieite. Kleine 
Familie. Offerten unter RB, „Abendpoft*. frja9 


Zu vermiethen: 


Ein Fühles Betigimmer an einen 
anitändigen Mann, 1 


482 N. Alhland Ave. 


Gefucht: Ein anftändiger junger Manı in KRoft und 
Logis. 284 W. 14. Str., unten, nahe Haljted * 


Zu vermiethen: Elegant möblirte oder unmöblirte 
Zimmer, ſammt feinſtem Board. 2331 — Are. 
amos 


Zu vermiethen: in möblirtes Front- und Bettzim- 
mer an zwei anftändige Herren. 292 NR. Garpenter 
Str., 2 Treppen, Ede Milwaufee Ave. dofrja7 


Verlangt: Boarders, deutſche Koſt. Wäſche frei. 
246 Larrabee Str. momifrmomifrs 


Zu vermieſhen: Drei Zimmer, 16 26. Str., nahe 
Calumet Ave. bofr7 


19 Hope Str. 


Berlangt: 2 Boarder3; 84 per W 
midof4 


nahe Bine Jaland Ave. und Halited Str. 


Zu vermiethen: Store, geeignet für Liquor- oder 
Dry Goods-Gefhäft. 151 Eiybourn Ave., ae 
1 


RN. Is 
18junlıws 


17jn16 


Verlangt: Boarderd und Roomers. 880 
fted Str. 


Berlangt: Boarderd. 197 North Ave. 


Zu vermieihen: Großer Brid-Store und Bajement, 
1428 North Elarf Str. 12jun2w4 


Sunge Leute finden gute Koft und Logis. R. 
Sürt Str. — 


1398 
11-21 


Heirathsgeſuche: 


ng Ein Mann in mittleren Jahren 
wit etwa® Vermögen fucht die Belanutihaft eines 
älttihen Mädchens oder jungen Wittwe yon 3540 
ahren mit etwas Vermögen zu machen. Zwed: 
— Photographie gewünſcht. Strengſte 
Disfretion. 8. B., 77 Dencmonee Str. 9 


Berſchie denes. 


Zaurent Elody8 Gafe 21 NR. Elarf Str., 
Graceland. l12juns3m6 


Monatliche Zahlungen Iran u, 
Equipagen, ® 8 Karren, Sättel, ir 
und Reparaturen. brit 23. Place und Ardher Ave. 


Waareu-Lager: 2318 State Str., & 5 Hull. 
ap1j10 


Mafldinen- Zeihnugen für Erfindungen, Pa- 
tente zc. 22jährige Erfahrung. Erneit Abihagen & 
€o., Zimmer 604, Monon Blod, 30 Dearborn Str. 


$15 bi3 8500 zu derfeiben anf Möbel, Pranos, Pferde, 

Magen xc., niedere Raten, Iange Zeit, jede Zahlung 

ae ee A tm 

see 

—— —— 

rg { neue u * 
re 


I ES FR = P — ’ 
41 Eent dad Wort Is a IL: Simeisen 
Berlangt: Männer und Knaben, 
Berlangt: Painterd. 148 Rumfey Str. fria9 


4 _ Berlangt: and an Gafed, guter Lohn, und 
I dritte Hand an Brot. 1243 W. Lake Str. frja9 


Berlangt: Gabinetmader und Trimmmerd. „Ihe 
Brunswid Baite Eollender Eo.“, Erle Market und 
Huron Str. frfa9 


—— Ein junger Mann, der mit Pferden 
umgehen kann. 448 Wentworth Ave. 9 


Verlangt: Ein guter Junge von 12—14 Jahren 
g: Hilfe auf dem Wagen zum Pebdelt. 1319 N. 
fhland Ave. 9 


Verlangt: Ein junger Bäder, welder an Gates 
und Brot arbeiten fan. 208N. Center Ave. 9 


„Berlangt: Fünfundzwanzig Männer und yamilien 
für Landarbeit in Wisconfin; beftundige Arbeit. Tan» 
lor. & Jones, Zimmer 1011, Tacoma Gebäude, Ede 
Madifon und La Sale Str. j 


Berlangt: Ein Junge mit guten Seugniffen im 
MWpolejale-Haus. Blum Bros., 149 Market Str. 6 


Be Erjter Klafje Möbelihreiner. Bruns: 
BP Eoliender Eo., Ede Market und Sen. 


Berlangt: Ein Junge von 14—16 Jahren, in einem 
Bructgeihäft. Nachzufragen 193 ©. Haljted — 


Berlangt; Ein guter Tinner im Hatdware Store 
beftändige Arbeit. 554 Ogben Ave. fria9 


Berlangt: Yunger Mann, muß mit Pferden umge 
= können, und ein jnnges Mädchen. 398 — 
venue. 1 


Berlangt: Guter Barbier, 
192 Blue Islaud Ave. 


Berlangt: Ein guter Barbier, fann jogleich eintreten. 
4804 ©. Laflin Str. dofrfa6 


Berlangt: 
„Abendpoft.* 2981 ©. Haliteb Str. 


Verlangt: Ein VBorbügler an Shopröcten. 517 Dub» 
ley Str., nahe W. Divifion Str. dajr7 


Verlangt: Zwei quite Schneider an gute Kundenar:- 
beit. 4803 Laflin Str. modf4 


Berlangt: Gute, erfahrene Garpenterd, jofort, bei 
gutem Lohn, bei Carl Fielig, Elimburft, JE. midir6 


Berlangt: 500 Männer für Eifenbahnen, Yarmen, 
Sügemühien und jonftige Arbeit in verichiedenen Staa» 
ten, freie Fahrt. 100 für Lumber Yard3 und andere 

+ Arbeit in der Stadt. Roß’ Labor Agenty, 2 ©. Mar: 
tet Str., oben. molwi 


Berlangt: Schneider und jolhe Leute. bie das 
Zufchneiden, Defignen für Damen: und Herren-Garde» 
robegeihäfte gründlih und praftiih Tür Wholejale 
oder Eoftumarbeit erlernen wollen. 212 ©. Haljted St. 


Berlangt: Frasen und Mädchen. 


Läden und Fabrilen. 
Rerlangt: Geübte Arbeiterinnen, um Hemden und 
Ueberhoien zu ser zu maden. Blum Brothers, 
149 & 151 Marlet Str. 6 


Berlangt: Junge Mädchen, zur Aushülfe und lernen. 
Frau Barti, Damenjchneiderin, 514 ©. Union Str. 
Berlangt: Ein junges Mädhen von 15—16 Jah 
ren, bas etwas nähen fanı. 180N. May Str- 9 


Verlangt: Kleidermaderinnen, Näherinnen und 
junge Damen, die das Zeichnen, Zujchneiden, Aufs 
reihen und Paflen von Rleidungsitücten ohne Ber: 
änderung erlernen wollen. Perfekt figende Mujfter 
nad Daaß zugeichnitten. Jackſons, 202 State Str. 

20jnoto 

Verlangt: Stärker. St. Clair-Maſchinenhände und 
Ladies⸗·Clothes · Büglerinnen. „Caſtle Laundry,* 694 
W. Van Bureu Str. dofr6 


Berlangt: Majhinen- und Handmädcdhen an Eloaf8. 
490 MW. Erie Str. dofr6 


Derlangt: Fertige Mleidermacherinnen und folche, bie 
e3 exriernen wollen, 147 Genter Str, dir6 


Derlangt: Mafchinenmädchen. 206 Elybourn Ave, 
dofria6 


Berlangt: Tüchtige Kleidermacherinnen, gleichfalls 
Lehrlinge. 1914 Indiana Ave, midofrja6 


ftetig; unverheiratbet. 
dofr6 


Ein guter Junge zum Austragen der 
dofr6 





Berlangt: Zwei gute Maſchinenmädchen an guten 
Shopröcten, $9.00 die Woche. 1033 18. North Ave. 
; 17jun1o6 


Berlangt: Frauen und Mädchen, Die dad Zufchneiden, 


Maßnehmen, Anpafien, Drapiren, Mufterzeihnen und 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Mantillen — 
erlernen wollen. Pariſer Zuſchneideſchule, 212. Hal⸗ 
ſted Str. 2lapbiw2 


Sausarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Haus- 
arbeit. Nachzufragen 462 Webfter Ave. fria9 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit in einer Heinen yamilie. 285 W. Ohio Str. 
9. Lehman. 9 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und im 
Store aufzupajien. 875 W. North Ave. 9 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit und TFileh- oder Pooltiihe-Säde zu ına= 
hen. Nach; ufragen 120. Halfted Str. im Store oder 
14N. Elizabeth Str. 7 


Verlangt: Ein gutes beutiches Mäddhen, da3 wa- 
ichen und bügeln fann. 4811 Zaflin Str. friamo7 


— Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhn- 
liche Hausarbeit, in einer kleinen Familie. Zu erfragen 
3778. Divifion Str. 6 


Derlangt: Ein Mädihen, das gut Fochen fann und 
das im Reftaurant geihafft hat, wird borgezogen. 
Nacpzufragen H. Theel, 683 Sheffield Ave. 6 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 551 N. Elarf Etr. fria9 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
437 ©. Centre Ave. dofrs 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit im 
PrivatBoardinghaus. 132 M. Union Str. dirjas 


Verlangt: Ein junges deirtiches Mädchen, das wafchen 
und bügeln fann, im siner Heinen Familie. Zu erfra- 
gen 564 Wajhburn Ave. dofr6 


DVerlangt: Ein junges Mädchen von etiva 15 Jahren 
zur Stüße der Hausfrau. 675 Augufta Str., nahe 
MWeftern Ave. dofr6 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
640 Auftin Ave. dofria6 

Berlangt: Ein gutes deutjche Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 17 Sincolu Place, nahe Garfield 
Ave. ; bofrias 
* Berlangt: unge Mädchen für Hausarbeit. 1914 
Indiana Ave. midofrjas 


Berlangt: Ein — n und eine Keinerin 
(waiter girl). - 180 Ranbolph Str. dofrja6 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
89 Well3 Str. dofr7 


Berlangt: Ein ordentli 
Saußarbeit. 421 Webjter 


Verlaugt: Deutſche Mädchen, die gute Stellen wün- 
fen, im der Stadt, auf dem Lande oder an Sommer: 
Aufenthaltsorten. Frau Bee, 12 ©. Elarf Str. bmw6 





Mädchen für allgemeine 
de, midofr6 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hans- 
arbeit, zwei in der Familie, 83.50. 1301 W. Adams 
Str., nahe California Ave., oben. mibofr6 


Berlangt: Ein gute Dienjtmädchen für Küchen- 
arbeit. Guter Lohn. 342 W. 12. Str. midofr6 


Verlanat: Gute Mädchen für Hausarbeit für Nord- 
feite-Fantilien. 427 O. Divifion Str., im Laden. 16j1w 


Berlangt: Deutiche Mädchen finden die beiten Piäte, 
bödjter Lohn bezahlt. 2003 State Str. Stellen frei. 
l6jnnim6 

BVerlangt: Sofort Ködinnen, Mädchen für allgemeine 
—— weite Mädchen und Kindermädchen; beite 


äße und Löhne an der Sübdjeite bei Frau Gerjon, 
2837 Wabajh Ave. 8mzbwlo 


Aerztliches. 


250 Belohnung für jeden A von Haut ⸗ 
Tranfheit, granulirten $ngenlibern. Bnsjälag vder 
Hämorrhot den Gollivers i nicht heilt. 
50c bie i 63 State Sir. Imasm7 


Heim für Damen, die ihre Niederkunft erinarten; 
Rath und Bilfe in allen Frauena nbeiten. Badies 


doptirt. Strengite Deri t fichert,. Frau 
Sr Shivarz an ——— —— An 

I th e Behanndlng ber Frauentranfheite 
— —E—— #1 — Zimmer 20, 113 


m 
Adams Ede Fan ı2 A 4; Sonntag? bon 
1bis 2, 14aplj4 


Arbmae, momentane Erleichterung — fidere Hels 

Für Set 

en Bu — 

——— 
von Frauenleiden eine Speci⸗ vjunl 

‚Gutes Heim "Damen. die ihre Niederfunit ertwar» 

ten. et Dr. &. Deridher, 45 3. 


—— — 5 


a 


" Grundeigentunm und Säufer. 


Billige Stadt-Botten. 
Indem „BPrinzder Subdbivijionen", 


8.E.GROSS. 


weite Unter den Linden Addition 
iichen Belmont, Homan; — Central Part 


Lotten 8300 und anufwärtß. 
$25 bi3 850 Baar. Reft in monatliden Zahlungen don 
$10 bis $20 per Monat. 


Diefe Subdivifion Tiegt in einem gut befiedelten 
Theile der Stadt. Meine angrenzenden Subdivifionen 
find beinahe gang don einer feinen Elafie von Wohn- 
bäufern bebaut, die von Leuten bewohnt werden, die 
gute Nachbarn find. Die von mir gemachten Berbeife- 
zungen beftehen in gradirten Straßen. Schattenbäumen 
und Seitenmwegen. ine öffentliche Schule befindet ji 
innerhalb einiger Blocks, ores, Kirchen und andere 
Actomobdationen find in der Nähe. 83 Anondale 
Depot der&. EN W. Eifenbahn ift mır 2 Minuten 
MWeg3 davon entfernt. Fahrzeit mach der Stadt weni- 

er al3 20 Minuten. Billiger Fahrpreis. Die beab- 
Ratigte ohbahn an Milwauter Ave. geht innerhalb 
einiger Blod8 vorbei. Heimftättejudher und Eapita- 
kiften jollten diejed Property jehen, ehe fie anderömwo 
kaufen. Keine Eubdivifion in diefem Theile der Stad: 
offerirt befieres Property. bequemer gelegen, nnd zu jo 
niedrigen Preifen als meine Subdipifionen. 

Lotten nur W und aufmwärtß. 
Kleine Baaranzahlung. Reit in Heinen monatlichen 
ablungen. 
Umdiejeg®Propertyzujchen, 
foreit an irgend einem Tag in meiner Hauptoffice dor 
und wir —— Euch koſtenfrei hinaus oder nehmt 
die C. &N. W. Züge am Wells Str.Depot nach der 
Avondale Zweig⸗ ce gegenüber dem Depot. 
S. E. GROSS, 
Südoit-EFe Dearborn und Randolph Str. 


3* vertaufen: 


Dieſefünfzig Cotta 
imJunigebau 
1 fin t 


Werde ihimYuli fünfzig : 
: mehr bauen. ’ 


GSeihmadgebanthaben? 
—— Preiie für Lotten von voller Größe — 
— $1000 bis $1500. — 
$100 baar und monatlige Zahlungen don nur 
$8 und aufwärts. 
Dieje Häufer werden durch Union-Leute bei 
ahttündiger Arbeitözeit und 
— doller Bezahlung — 
erbaut werden. 

Diejenigen, welche jegt fanfen, fönnen daß Ynnere 
der Hüufer zu ihrer Befriedigung bergejtellt befom= 
men. Died Grundeigentfum beit 

Alle tädtifjhen DBerbeijerungen 
und BVortheile, 2 Straienbahn-Linien; Fahr-Preid 
nah der Stadt 5 Cents; der Bahnhof der Grand 
Zrunt-Bahn befindet ji innerhalb 2 Blodd. Arbeis- 
ter, welche in den Stod Yard3 und in den Pading- 
Häufern oder anderen Geiäften der Südtweitieite be= 
Ihäftigt find, fönnen tn diefer Umgegend Fein bejjeres 
oder billigered Srundeigenthun finden. 

Lotten! Kotten! Lotten! 

Eine Anzahl fehr mwünfchenswerther Lotten, Preis 
8450, 3500 bi8 $700; ein Zehntel baar, der Reit in Elei- 
nen monatlihen Zahlungen. 

Zweig-Dffice Ede Nihland Ave. und 47. Straße, an 
jedem Zage offen. Pläne von Häufern Liegen zur 
AUnfiht aus. Fraget nach und jeher fie: es Lojtet End) 


nichts. frſal 
S.E.GROSS, 
©. D.:Ede Dearborn und Randolph Str. 


@Dupdertaufen: 
Heimftätte-Käufer, Geldanleger, 
Denkt daran! 

Shöne Stadt»Lotten$45Qund aufwärtß. 

Sunerhalb 4% 


Meilenvom Court 
Haus. 


©. © Groß Adbition 
zu Groß Part. 


Nur 4% Meilen vom Eourthaufe, das angrenzende 
Eigenthum tft beinahe alled bebaut. Viele Hünier find 
jegt in diejer Addition fertiggeftellt. Schulen, Läden, 
Kirchen, und alle bequem gelegen. Abzugstanüte, 
Wafler, Bad, Geitenwege, Schattenbänme in der 
Ihat alle Beguemlichfeiten und Verbejjerungen, Zwei 
Stragenbahntinien, die Lincoln Ave Kabel Trans 
ferring an Wrightwood Ave. bis zur Roscoe Bonle- 
vard-Linie an Roscoe Boulevard, die Hauptjtraße die= 
fer Subdidifion. Die Elybourn Are. Yinte toird bald 
in Kabel nıngewandelt und patfirt den jüdweftlichen 
Theil diefer Subdivifion, 


Fahrgeld zur Stadt nur5 Gent. 
Der Groß Barl:Bahnhof der. & N. W. innerhalb 
ein paar Blods. Zeit bis zur Stadt weniger al5 20 
Minuten nad) der neuen Burftadt- Fahrzeit. Mit all’ 
diefen Vortheilen und Berbejlerungen, innerhalb der 
Stadtgrengen, jehr bequem jür Geihäft3:Gentrum, in 
einem gut cebauten Theile der Stadt. 


Lotten nur B50undaunfwärt3, 
850 bi8 875 Baar, Weit in Fleinen monatliden Ab 
zahlungen, lange Zeit. Keine Baar-Anzablung, wenn 
lofort gebaut wırd. Zum Bauen wird Geld geliehen. 


um dba3 Property zu befuhen 
Spredt in meiner Hauptoffice dor und jirhert freie 
Fahrt, oder man nehme & EN. MW. Eiienbahn=Füge 
bi? Groß Park, gehe zivei Biod3 weitlih umd drei 
Blocd3 nördlich bis zur Ziweig-Difice, Erde Robey Str. 
und Roscoe Bontevdard, oder nehme Lincoln Ave.s 
Kabelbahn bis zur ZweigDffice, Ede Lincoln und 
Belmont Ave, frja 


©€.6roß, 

©.:D.:Ede Drarborn und Randolyph Str. 
Zu verkaufen: Billig, Haus und Stall ohne Kot. 
Gute Gelegenheit für Peddler. Yahresmiethe für Lot 
828. 168. 21. Str. frfamo11 
Zu verkaufen: Ein Fleine3 Haus mit 4 bi85 im: 
mern, oder den eriten Stod, zwiichen Halfted und Au- 
ftin Ape., Aldland Ave. und Divition Str. Apr. 64, 
„Abendpojt.“ 6 
Zu verfanfen: Gpottbillig, ein großes neues zwei- 
ftöctiges Framehaus, Storefront mu Stall; No. WIN. 
Waihtenaw Ave., zwei Biloc3 öftlich von Dumboldt 
Bart, guter Plaß für Bäckerei oder Milchgeichäft, Preis 

51500. Nachzufragen 134 Henry Str. D.W. Sı 


Zu verfaufen: 

Billig, Ihöne Eottages ınd Lotten an Byron Str., 
ein Blod füdlih von Graceland Ave. ınd ein Blod 
weitlih von Glarf Str. Nur 3200 Baaranzahlung 
und den Reft auf kleine monatliche Abzahlungen, 
Kotten $50 baar und $10 monatlidh. HDaafe Bros,., 
Zimmer 11, 44N. Clark Str. 18jn4t9 


-3u verfaufen: Billig, ein jchönes, neues, Zweijtöci- 
e3 Holzhaus, 11 Zimmer, fhönfte Gelegenheit für 
utcher und Grocerh oder paijend für irgend ei Ge- 
ichäft, Liegt zwiichen drei Fabriken, Lot 50x125, Meit- 
feite, wegen Krankheit und Rücdreije nad) Deutichland. 
Näheres unter ©. 39 „Ubendpojt*. dil ws 


Zu verkaufen: Billig; jhöne 4:Zimmer-Eottages an 
Lincoln Str., zwiichen 44. und 45. Str. 850 bi3 $100 
baar; #10 monatlid. T. W. Boste Eigenthümer, 
2659 Emerald Alpe. Imz1j10 


5 Ader fein gelegened Land und einzelne Lotten billig 
E verkaufen bei: Dean & Hoener, Room 24, 115 Dear- 
orn Str. diunsm⸗ 


Zu verkaufſen: Srotze Bargains in Lotten in Ban 
Shaats & Herridd Subdivifion, grade weſtlich von 
umboldt Park, auf leichte Abzablungen. Der Agent 
det fi) täglich am Plage (Homan und North Ade.), 
oder wenn Sie 1143 Milmaufee Ave. vorjprechen, mer» 
den Sie frei hin befördert. 2imabwi 


Neul Neu 
Kotten don 3350.00 aufwärt3 an Diverfey, Elfton und 
Meftern Ave. : Geld auf Brunbdeigenthum. 
Simalm?2 €. Melms, 1787 Milwanfee Ave. 


Bargains in Ader Land, jowie Cornerd nnd Xot3, ift 
unfere Spezialität; Geld zu verleihen, 6 Prozent. Dean 
& Höner, Room 24, 115 3 arborn Str, 16junlws 


Billig! Billig! Billig! 
12ot am Leavitt, nahe Evergreen Anpe.; 2 Lots in 
„Englewoch on the Height3“, zwei feltene Bargainz 
bei Dean & Höner, Room 24, 115 Deardorn Str 
l6juni6 
Zu verkaufen: Ein Haus. 54 N. Market Str. isjiw 
Gelhäftsgelegenheiten, 
Zu verfanfen: Bäderei und Eonfectionery, billig. 
28 16, „Abendpojit“. friamo9 


Zu verfanfen: BYButherihop, gute Ede, billig. Ede 
Eouthport und Elybourn Ave. frfall 


Zu verkaufen: Bäder: und Gandy-Store zu verkan- 
fen, billig, wegen Krankheit. 101 Front Str. bofrja? 


Zu verlaufen: Saloon und Hotel-Firtures, 30 Zim- 
merHaus, centrale a — Geſchaft. lange 
Leaſe bei maßiger Rente. Tod des Eigenthumers Ver⸗ 
Taufsurjacdhe. Adrejlie #. 110, „Abendpojt“, dofrſa? 


Zu verdanfen: . Ein Salooı in ausihlieglich deut» 
fer Nadbarıhaft, jolt jehr billig verkauft Werden, 
weil jetziger Beſitzer nicht deutſch ſprechen kaun. Adreſſe 
T. 100. Abendpoſtꝰ. — 


Pool · und Billiard⸗ Reparaturen. ſowie Transpor⸗ 
tiren prompt und — N. Ganfer, 233 Blue Jsland 
Ade.. Patent Pool» und Bilfiardfabrifant. 2dmy3m6 


verlaufen: Gi gut der Bäder und Candy 
en mit guter Routen abrite 8.3, — ——— 
1 


: Ein Grocerie:Store, Straufheitshalber, 
gen 39 Fremont Str., Bafement. 
18juniw6 


” 


‚Zu verfa 
18. 


verlaufen: wegen Abreife, Milliue 
1 a u Bose week 9, uAbeudpoft.r. : a 


DE 


ÄmEs Wi 

ıJR.2L0.- 

® . 

Da die Ferien-Zeiten bereits ame 

gefangen haben, jo möchten wir ber 
merfen, daß wir eine große Auswahl 
zu diefem Zwecke zu gebrauchender 

Kleider auf Lager haben. 

Lüftre= Röde in allen 
Farben und Schwarz, 
von 81.25 bis zu 86. 

Flanelle in grau, -Farrirt, 
blau und geftreift, die 
fehr viel getragen wer 
den bei allen Pujtbars' 
feiten, wie zum die 
fen, Lamn Tennis, 
Ballon = Spiel u: f. 
w.,u.f. w. 

Eine große Auswahl von weißen und 
gemuſterten Waſch- ſowohl als aller 
Art Flanell-Weſten, die ſehr modern 
ſind. 

Auch die Hoſenzerreißer haben wir nicht 
vergeſſen, denn die Schulen ſind bald 
zu Ende und dann ſucht ſich die Ju— 
gend die freie Welt, und dazu braucht 
man Hofen und Bloufen, welche bei 
uns zu jehr geringen Preijen zu haben 
find. 


sür Bedienung der dentichen Kunde 
Ichaft jorgen: i 


D. 6. Miller 


Fritz Peifer. 
Offen Samstag bis 10 Uhr Abends, 


III 


STATE & MADISON 
Deliset ein Hans! 


Warum ſolltet Ihr nicht ein Haus befiken, wenn Ihr 
da8 Geld hierfür leihen könnt, untein folches zu bauen; 
Shr zahlt denfelden Betrag zurüf, den Yhr fir Rente 
bezahlt, indem Ihr i 

eine Fleine Baaranzahlung 
macht. Wir leihen Euch Geld. um zu faufen oder gu 
bauen, oder eine Mortgage irgendwo in den 
Ber. Staaten zu tilgen., 4jundmt, momif,fk 


U.S.Loan Syndicate 


310 Opera Honfe BIdg. 


Grawford nnd Fullerton Ave, 
8.4. Traper’s WEITERE Ade Addi- 
iom. 

Diejes Property ift bloß 2 Blod8 don Pennod Sta 
tion entfernt, 5 Bloc3 von Pacific Junction und bioß 
3 Blodt3 von Armitage Ave,, wohin die Straßenbahn 
bald verlängert wird. 

Lottennur$35 0 unbaufwärtä, 
Lottennur$350Ounndaufwärts®, 
geihte Termine 

Titel perfect; Abjtraft frei mit jeder Lot. Gute 
breite Seitenwege Schöne Schattenß— 
bäume; Straßen gradirt; Sand 48 Fuß über dem 
Mihigan-See. 

Sprecht vor; unfer Verfäufer fährt mit Euch zum 
Property. Requläre FreisEreurjion jeden Sont«- 
tag ums Uhr Nachmittags vom Union-Depot. dor? 

Zrapct & Gahand, Eigenthümer, 
85 Dearborn Str. 


Kanft feine Lot3in 


Großdale, 
Dauphin Part, 
Dat Bart (Kerwin Station), 
bevor hr nad unferen jehr niedrigen Preifen gefragt 
habt. Cpredt fofort bei uns vor. dfriö 


TRAPET & CALLAND, 
85 Dearborn Str. 


Raufı und Berfaufs s Angebote, 





Zu verfaufen: Billig, Pool» und Billiardbtiiche, ein 


‚ Parlortiih, baar oder auf Zeit, Jurwie eine qute Eigate 


renladeneinrihtung und Stud. Aurh werden alla Mies 
paraturen cm Pool» und Bılliardtiiken prompt ges 
macht. 12R. Halfted Str. frfamo? 
Zu verfanfen: 2000 Yard ihhöner Rafen (Gragfoden). 
©. E. Zander, 757 Eliybouın Ave, 4 
Bu verkaufen: Eme Parlor-Orgel, billig, wegen 
Mangel an Raum. 246 Larrabee Str. frlas 
Zu verkaufen: Ein zweifigiged Bugay und Harneh. 
5324 Loomis Str., Ton of Lafe, frja9 


er verfaufen: Ein noch guter, leichter Springiwae 
aen, $15, und qutes, ftarfed, mejfingbejcdh agenes Ge= 
ichirr, billig. 325 MB. Divifion Str. 11 


Große Bargains—56 “A” Str., ein Blod'weils 
lid) von Elybourn und Sonthport Ave., Lagerhäufer— 
Bettitellen $1 aufwärts; Rohritühle 50 Gt3. au 
Bureauz 33 aufwärts; Parlor-Garnituren SIO a 
wärts; Nähmafchinen $5 aufwärts; Pianos 40 
wärts; Orgeln $20 aufwärts; Teppiche 25 Et3. aufe 
wärt3; 2 * Grocery- Wagen; 1 Delivery» und 1 
pregwagen, fämmtlich jehr billig. Offen nur don 3 
9 Uhr Nachm. 17junims 


Zu verkaufen: 2 gute Zugbferde: 7 und 10 Jahre alt 
fowie Buggy und Harneg. 539 N. Woob Str... 
3. Floor, frias 


Su verkaufen: Großer Spiegel, verichiedene andere 
Mosel, wegen Abreije billig zu verkaufen, 67 —— 
ven Place. 


Zu verfanfen: Ein ftarker Erpreßiwagen, billig. 58 
Willow Str. Foo 

Zu terfaufen: Eine Eidbor_ und ein Gafolinnfem, 
noch wie nen. jehr billig. Guß. Scharffer, 145 Mifiwatte 
tee Ave. dofrſat 


Zu verkaufen: Kleines Pferd Geſchirr Top 
und Sattel billig, in gutem Zuftand. ee 


dofria@ 
1 verkaufen: Pferd und Wagen mit Pebdlerligend, 
st 2a Salle Str. er 


u verkaufen: Schöne Ranarienvögel, alte md junge 
zu as ua 6 Uhr Abends. 121 Webfter | 


de Wood. 3% 

Zu verlaufen: Eine EiiBor_und ein ‚Seins — 

Eounter* mit Zubehör. 7% W. Str. 18j EUER 
Su verlaufen: 75 Show Gajfe3, alle © 

billig. 110 Sigel Str., Norbieite. b zz 

Berlangt: Männer uud Frauen. 


Verlangt: Ein guter Mann oder eine Fran im iiee 
ee 100. & Str. = 


Berlangt: Ein Matın oder Mädchen für 
im Reftaurant. 46. Water Str. 


Stenungen fudhen: Frauen. 


Geiuät: Plüge zu wahgen. 151 Brdder Str. 


— 





Norman don Feitz Ecariſtein. 
Fortſehung 
Im Krankenhaus. 
Mehr als ein Monat war vergangen, 


Sedwig verſorgte noch immer den Poſten 
als Krantkenpflegerin. Dr. Jarowski 


Bus innig zu ber reigenden, Heinen. 
er 


Perſon hingezogen, die ihn ſtets mit ver: 
Llärten Mienen anjeh, mit berzlichem 
Ton begrüßte, Er fagte fich, daß fie ihn 
innig lieben müfje, und dennoch ftand 
was Fremdes; zwifchen Weiden, viel: 
leicht ein gewiſſes angſtvolles Ausweichen 
Hedwigs vor einem Beiſammenſein unter 
vier Augen. 
Erſt ein Schreiben des Herrn Weiß⸗ 
Lenhardt erinnerte ſie an den Zweck ihres 


Hierſeins, es galt ja für ſie, ausfindig 
Zu machen, wo der Arzt das ihm von 
verborgen 


SBrund anvertraute Packet 
hielt. Er bewohnte zwei kleine anein⸗ 
aͤnderſtoßende Zimmer, das erſte ein 

Wohnzimmer, welches zugleich Sprech⸗ 

zimmer für. feine Privatpatienten war, 

daran. jtopend das Schlafzimmer. In 
biefem mar. nur ein Bett, eine offene 
Waſchtoilette, ein-Kleiderſchrank und ein 
paar Stühle — in feinem dieſer Gegen⸗ 
Hände. konnte er das Papier verborgen 
Haben — im Wohnzimmer hingegen war 
außer dem Schreibfefretär, ber viele 
.Schiebladen enthielt, noch ein Bücher: 

Schrank vorhanden, der ebenfalls unten 

eine Schiebiade hatte. Es handelte fich 

mun darum, in Erfahrung zu bringen, 
wo das Padet lag, 

i Hebwigs Herz war mit. ihrem - Ver: 

and in -Widerftreit, es ſchien ihr fait 

unmöglich, den Mann, für welchen fie 
eine fo zärtliche Zuneigung gefaßt hatte, 
auszuſpioniren, ihm vielleicht dadurch 
"Kumnier zu bereiten, daß feinem Freund 
etwas zu Leid geihah! : Aber wiederum 

— ber Director Franz Ullrich wollte ja 

nur von den Papieren Einfiht nehmen, 

fie jofort zurädgeben! Ihre Pflicht 
mußte fie vor allen Dingen thun, das 

Vertrauen rechtfertigen, welches ınan in 
ihre Geihidlichkeit und Klugheit fette, 
run mußte ein Anfang gemacht 
werden, und fo beichloß fie denn, mil 
Dr. Jarovsty über ihn und fich zu 
ſprechen. 

Eines Abends, nachdem er die Nunde 
gemacht hatte, fragte ſie ihn unvermittell 
auf u. ur: 

„Sind Sie fpäter zu Haufe, Her 
en päter zu Haufe, 
Ja — wünſchen Sie etwas?“ 
‚èWürde es Ihnen nicht ſtörend ſein, 
wenn ich bei Ihnen vorſpreche? Ich 
habe ſchon lange etwas auf dem Her: 
gen — — —" 

Igh bin nach dem Abendeſſen frei fin 
ie — —“. Er war, wenn auch nicht 
unangenehm, ſo doch eigenartig berühri. 
Er konnte ſich nicht verhehlen, dgß bier 
ein Meberjchreiten der Sittfamkfeit vor: 
lag, wenn jie in Bezug aufihre Gejund: 
beit Fragen zu fielen hatte, fo wäre ihr 
täglich bei jeinen Krantenbefuchen Gele: 
genheit geboten oder Nachmittags in fei: 
ner Spredjtunde. Aber fie Fonnte 
Abend erit nah Eintreffen der Nacht— 
Wärterin zu ibm kommen, das war furz 
vor zehn Uhr. Die jpäte Stunde beun: 
subigte und betrübte ihn zugleich. 

Er hatte jein Abendejjen zerftreut ver: 
ehrt und verjuchte nun vergebens zu 
lejen. Die letten Nummern medicini: 
nijher Blätter lagen unaufgejchnitten 
vor ihn, feine Cigarre war erloihen — 
er bemerkte es kaum. Ab und zu trmen 
Wärter und Diener des Haufes, Die 
Rath erfragten oder eine Bejtellung 
bradten. Er wußte, daß diefe Stö: 
rungen bis zehn Uhr dauerten, und wenn 
er vorhin die jpäte Stunde gefürdtel 
hatte, jo war e3 ihm jett erwünfcht, denn 
allmählich Hatte ein anderer Gedanke in 
ihm Plaß gegriffen — nicht verliebte 
Abenteurerluft führte dies junge Mäb: 
hen zu ihm, fjondern eine andere und 
reine Abſicht. 

Als es an der Thurmuhr ein Viertel 
auf elf ſchlug, klopfte es leiſe an ſeine 
Chür. Er rief nicht herein, ſondern 
offnete ſelbſt. Hedwig ſtand auf ber 
Schwelle. 
Ohne ein Wort zu ſprechen, folgte ſie 
ihm, er nahm an jeinem Schreibtif 
Platz und deutete auf einen danebenfie: 
nen Stuhl. - Sie fekte fih. Eine 
DBerlegenheitäpaufe entjtand. — Hedwig 
jprad) darauf zuerft. - 

„Sejtatten Ste mir eine Frage, Herr 
Doctor—leben Jhre Eltern no ?—* 

„Meine Eltern ?* — Er war grenzen: 
103 erftaunt. 

„Nein, ich habe meine Eltern über: 
Haupt niemals gefannt, fie ftarben, als 
äh ned) ein Fleines Kind war,“ 

\ „Wie alt find Sie, Herr Doctor ?* 
„Bünfundzwanzig Jahre,“ 
r „Haben Sie Gejhwijter ?“ 


„Rein | 
„Haben Sie auch niemals melde be: 
efjen ?* 
„Soviel ih mich erinnern fann, nie: 
mals — ich weiß fehr wenig von meiner 
amilie. AS ich zwei Jahre zählte, 
Tamen meine Eltern bei einem Anftande 
um — ich bin nämlich von der ruffijchen 
Grenze Polens, ein alter Mann, der 
mir nicht verwandt war, nahın fich mei: 
mer an, er aboptirte mid und gab mir 
die Mittel zum Studium, vor zwei Jah: 
ven jtarb er und hinterließ mir jein gan- 
323 Hab’ und Gut—da er mir fagte, daß 
ih ganz allein von der Familie übrig 
geil eben jei, fragte ich nie nach der 
tgangenheit — ja, ich babe erxft bei 
meines Pflegevaters Tod erfahren, bag 
ich nicht fein eigenes Kind jei.“ 
„Und Sie beißen mit Bornamen 
Nitito?“ ſtieß Hedweg bleich und 
zitternd hervor. 

„Mein Pflegevater nannte mich fo, ob 
ich aufdett Namen getauft bin, weiß id 
nit einmel,“ 

.. Kebwig war in der Erregung aufge: 
fanden * dicht zu ihm ——— 
„Hören Sie auch meine Jugen dgeſchichte. 
And ic bin an der Grenze Rußlanbs in 
MBolen geboren — au meine Eltern ka: 


ser and um, frembe 
hen nahınew ji auch meiner an 


—— —— R ic) Habe 
Erinnerung, nit an meine * 


nicht fein, das wäre | 


t in der — 

— flehie „Rein, 

ten Sie ein, das kann 
Gedicht" 


erieg ein 


Schrecklich?“ Sie ſah ihn entſetzi 


an⸗ſchrecklich, wenn die Vorſehung end⸗ 


ineine tägliche Bitte, mein flünd: 
lies leben erbört und mir. meinen 
Bruder wiedergegeben hätte? Als ic 
Sir jah, damals Ins erfte Mal; da rief 
es laut in mir, „diefer iſt's, dies iſt 
„Dein langgejuchter, vielbemeinter Brus, 
ber — die Stimme des Blutes fann nicht 
tãuſchen 

Hedwig, Hedwig — auch als ich 
Dich das . Mal ſah, ſprach eine 
Stimme in mir, aber es war des Her⸗ 

ens Stimme, und diefe fann nicht täu- 
— Wer mir früher geſagt hätte, daß 
Ih mich in eine Wärterin verlieben 
wä:be, eire Untergebene — und doch, id 


kämpfe vergebens gegen dieſes Gefühl, 


ber nicht wie ein Bru⸗ 


ich liebe Dig! 
‚nein, wie der Mann 


‚Ser die Schweiter 


das. Weib liebt und deshalb jageich Dir, : 


‚28: wäre entjeglich, wenn Deine Vermus 
thung fich’beftätigte, wenn wir die Be- 


weile dafür finden, wenn wir uns nur | 


gefunden hätten, um uns auf ewig zu 
serlieren — dern id fann neben Dir 
nit in Entfagung leben, — begreift 
Du jest meinen Base; ‚Hedwig ?* 

Sie jaß vernichtet, gebrochen an Leib 
und Seele — aud) er — doch hiel⸗ 
ten ſie ſich feſt bei der Hand und ihr Kopf 
rubte auf feiner Schulter. Das laute 
Tiefen der Uhr, das heftige Schlagen 


ihrer Herzen war ba8 einzige Geräufh 


in ber Stille diefer Siunde. — Da 
famen Schritte den Korridor entlang, es 
Elopfte. Dr. Jarowsky wies Hedwig 
rasch die offene Thür des Schlafzimmers, 
ſie verſchwand fchnell hinter derfelben — 
er rief alödann herein, 

Ein Wärter fam näher. „Herr Dol- 
tor, der heute operirte Mann auf Nummer 
15 wird jo unruhig, wollen Sie jelbit 
noch einmal bei ihın nachfehen ?* 

„Samwohl, id fomme gleich, gehen Sie 
nur fo lange zu ihm zurüd.* — 

Der Wärter ging, der Arzt jchloß die 
Thür ab und Hedwig trat wieder ins 
Wohnzinmer zurüd, 

„Riemand fol Dich hier fehen, meine 
Hedwig, die Menjhen glauben gleich das 
Säledtefte, und von meiner fünftigen 
Frau jol Niemand etwas UVebles reden 
dürfen, 

„Ber Doctor, ich bejchwöre Sie —* 

„Dein geliebtes Mädchen, wozu noch 
die fremde Anrede. Entweder bift Du 
meine Schwefter, wie ich nicht hoffen will 
— oder Du bift meinem Herzen noch nä: 
her — vor der Welt mag es einjtweilen 
beim Alten bleiben, unter vier Augen 
bitte ih Dich um das fühe Du.“ 

Er füßte fie auf die gefenkten Augen, 
fie erbeäte. 

„Und es eriftiren Teine Papiere, die 
Auskunft geben können, welhe Stimme, 
bi beine oder die meinige, Recht be: 

alt?“ 

„Sa, mein Herz, fieb’, hier in biefem 
Schubfad liegen alle Papiere, bie ich bei 
Lebzeiten oder nad dem Xode meines 
Vaters erhielt — zu Deiner Beruhigung 
magjt Du fie felbft nachlejen, vieleicht 
gewinnft Du die Ueberzeugung daraus, 
baß die Drie und Namen verjchieden 
find, daß Du nicht meine liebe Schwe- 
fter, fondern- meine geliebte Braut biit. 
— Ich muß jebt zu einem Kranken bins 
auf — hier ift der Schlüjjel, fieh’ inzwi- 
hen, was Du herausfinden Fannft, in 
zehn Minuten bin ich zurüd, — fchließe 
Dich inzwilchen ein.“ Er ftrich noch ein- 
mal über ihren janften Scheitel und eilte 
fort. Hedwig gehorchte ihm und jchloß 
die Thür ab, 

Und da ftand fie nun am Ziel ihrer 
MWünfdhe, denn es war wahrjheinlich, 
daß au Brand’s Papiere in dieſem 
Schube lagen, da es eine Art Geheimfach 
war, welches erjt durch den Drud einer 
Feder dem Auge jihtbar wurde. Gie 
brauchte nur den feinen Schlüffel um: 
ubrehen und. den Inhalt zu prüfen, er 
* hatte ſie dazu aufgefordert! Doch 
ein Sturm von Gefühlen durchtobte 
ſie, die er og ihrer Schwefterliebe, 
fein ebrenvolle8 AZutrauen follte fie 
entweibhen, in diejem jüßeften und qual: 
volljten Augenblid ihres Lebens? Sie 
jant überwältigt in die Knie und be: 
tete zu Gott, und fie lag no im Stau: 
be, als der Arzt wieberkehrte und leije 
klopfte. 

Raſch erhob ſie ſich und öffnete. 

„Nun?“ fragte er geipannt, 

„Ih mochte allein nicht die Papiere 
herausnehmen — ich wartete Deine Nüd: 
fehr ab.“ 

Er ehrte ihr Zartgefühl und fjhloß 
felbjt auf, 309 das ganze Fach heraus 
und ftellte e8 auf den Mitteltifh bes 
Zimmers, der au zum Gpeifetifch 
diente, und nöthigte fie neben fich auf das 
Sopha nieder, den Arın Teiht um ihre 
feine Geftalt gelegt. 

„Prüfe abes und überzeuge Dich, wir 
haben Zeit, und da ich gefagt habe, daß 
ich jchlafen gehe, find wir vor Störun: 
gen ficher.“ 

(Fortfegung folgt.) 


Dr. August Koenig% 
Hamburger Tropfen 
——beilen alle 


+ Blutfranfbeiten. 


Herr Andrew Kray an der Chriftian-Str. 
Lancafter, Pa., wohnhaft, Spricht ſich ſehr lobend 
über Dr. Ausuft König’ Hamburger Tropfen 
aus, Er meint, e8 gebe nichts befferes gegen 
Unreinheit des Blutes und Magenbeichwerben. 
Die Tropfen find Dur ihn fhon vielen _em- 
pfohlen und haben diefelben ftet3 gute Wirf- 
ungen bervorgebrauht, 


Schon feit Jahren aebraude ih Dr. Auguft 
König’3 Hamburger Tropfen und haben fich 
diefelben ftetd ald ein ausgezeichnetes Mittel 
egen alle Unreinheiten bed Blutes erwiefen, 
Ih Fannn diefelben nicht genug empfehlen, — 
Joachim Witt, Evanſton, Ills. 

Vreis 50 Cents: in allen Apotheken zu haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


Dr. Dodas. 
ibmet fei s 
Gronifigen Keanfpriten, Geheime Gefjtechtte 
‚und — Hämorrhoiden und 
und ohne ie ft 
fultation frei. 189 ©. Mabijen Sir. 


SR ee 


Eine 


Selegenhri 


ar F— Bat: 


a 


Fünfzehn Hundert 


Ganz wollene Anzüge, 


werth $10, $12, $13, $14 und $15 jeder, 


für den erftaunlich niedrigen Preis von 


. 
— — 


— — 


358.00 jeden. —uusl! 


Diefes find die ausgefuchteften Mufter der Saifon.  Hellfarbig, dunfelfarbig, geftreift, 


einfarbig, Farrirt, plaid und fancy. 


„Bir müfjen unjer großes Lager umjegen, barım diefer große Verſchleude⸗ 


rungs⸗Verkauf. 


Kommt fruh und vermeidet den Andrang! 


Nach Verfauf diefer Anzüge werden wir noch andere zum Berfauf flellen für einen Preis, 
Ber niedriger. ift, als das Tu) beim Tabrifanten Foftet. 


300 Dutzend Flanellhemden zu 35e. 
2700 Paar ganz wollene Pantalons, 


werth 84, 85 und 863; gehen fort zu dem niedrigen Preiſe 


von 83. 00 und 83. 50. 
Kniehoſen 15e und aufwärts. 


J 
Dopuläres Alederhaus. 
Nordoit-Ede Harriion und Halited Sir. 


P.S. Wenn Ihr nicht in der Lage feid, in biefer Woche zu Taufen, fo jeht Euch die 
Preife an, macht eine Heine Anzahlung und wir werden e8 für Euc) aufheben, fid 


iarrhoe, Ruhr, Malari 
Diarrhoe, Ruhr, Malaria 
und alle Leiden der Gedärme. Die bedeutendſten Aerzte 

verſchreiben es für Erwachſene und Kinder. 
u verkaufen bei Fuller & Fuller, Rubel & 
englase, Sprunck & Buehrle, Ehicago, JI;. 
und allen Apothefern u. Händlern. — Rheinstrom 
Bros., alleinige Befiger, Cincinnati, Ohio. 16ji26t4 


Dr. A.O. ALEX, 
Deutfcher Arzt, 


2910 Arhher Ave. nahe Deering Str. 
TELEPHON 8195. 2jilm2 


Dr. Carl Schroeder, 
Deutfher Zahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE., Ecke Carpenter Str. 
Zähne ihmerz» und gefahrlos gezogen. Beite Gebiffe 
85 bis 810. Feine Füllung 50c und aufwärts. Gute 
Arbeit garantirt. 4junlj6 


DR. GOODMAN, 
Sag atı Parlors 1, 2, 3 und ’4, 
a Er Madilon Str., Ede Hals 


. ſted. ähne —— ausgezogen. 
Beſte Gebiſſe 8 bis 810 ze Füllung 50 c. u. aufs 
wärts. Die größten. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicago3. Keine Schüler, nur geprüfte Sahnärgte. 13mi 


Dr. Ernit Piennig, 
ZAHN-ARZT, 


18 EClybouru Ave. 
Beſte Gold⸗Füllungen ünd Gebiſſe eine Spezialität. 
ahne werden gefahr⸗ und ſchuerzlos gezogen. Pape 
o]j 


reife. 
Sr Goldfüllungen $1.50; ilber- 
und andere Füllungen $1. ähne 
werden ohne Schmerzen ausgezogen. 
beftändig zur — 24mz33m6 
. Deutid: Ameritanifhe Dental Parlors, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 


gens und Ohren-Arzt. 
2: ünftlide Augen 
u. HörRohre eingejfesgt. 
Str 


163 State * 
Olffice · Stunden: Von 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nachm. 


3 *4 31 Elektrizitat iſt ein 
Cleftriiche Gürtel freit Aarcazs und dann 
ernde3 Heilmittel gegen alle hartnädigen Leiden, wenn 
diefelbe im Verein mit richtiger Medirin angewandt 
kird. Dr Huthinfons Spezialität befteht in 
Peitung der Krankheiten bed Magens, Unter« 

eibö, Reber, Nieren, laje, RKRüd. 
und Nerpenleidben, Blut- und 
aut-Kranktheiten, Frauen-Shwi- 

e nnd fpezielle Leiden beiberlei 
Seihlehts und veriorgt jeine Patienten mit dem 
verbefferten eleftriihen Gürtel, fowie andere nöthige 
elektriihe Anwendungen unentgeltlich, zurädzuliefern 
nad erfolgter geil ng. ie Sonjultation. Office 
Stunden von 9 Uhr früh bi8 Abends 8 Uhr und Sonn- 
tags von 10 Uhr bis 12 Uhr — Patienten 
werden auch brieflich behandelt. Freier Rath ertheilt. 
ey Dr. Hutchinson’s Dis — Zim- 
wer 43 und 44, 125 ©. Elarf Str., Gyicago, ZU. 2ju1j7 





Beſtes Gebiß Für 85-87 und 
wird 5_ Yahre imftande geyalten. 


Some Treatment, 


Elettricitätaufunfere Methode angewandt ifteine 
eilt beitimmt alle Leiden, wo 


ee 
5 zog den Da ne 
tlegung, Unte un 
bunden gechn Any 


TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 Wabajh Uve,, Chicago. Wmimts 


| jefort, Ein fühereb Mittel gegen R 


Eine vorzägliche Helegendeil 


——— ——— > BEE. PORSCHE — ———— ——— 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und ers 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fabren regelmaͤßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und ag Bafjagiere zu jehr billigen Preis 
ke; ute Verpflegung! Größtmöglichite 
icherheit! oimeige begleiten: die Eins 
mwanderer aufsder Reife nah dem Wefter. Bis 
Ende 1888 wurden mit Loyd-Dampfern 
‚. 3,885,513 Patfagiere 
glüdlich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für Die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
HM. Shumaher &Eo,, General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
3%. Wim. Eihhenburg, General:Agent, 
No. 104 Fiith Ave., Chicago, JU., 
ober deren Vertreter im Snlande Lianljs 
Glocken, Dieb3-Alarme, Tele 


Elektriſche phons und alle in dieſes Fach 
chlagende Arbeiten und Reparaturen werden ſorg⸗ 
öltia ausgeführt. Zohn Asmuilen, Clektrifer, 
724 Milwaufee Ave. 28malın? 


J. J. Kelley. A.J.Kotz. 
KZELLEY & Co. 
Popujiäre Schneider, 92 5. Ave, 

Wir mahen auf Bejtellung Hofen für $3, 94, #5, 86 
und aufwärts; Anzüge für $15, $16, $17 und aufwärts; 
Meberzieher für $13, 816, $17 und aufwärts. Arbeit 
und Bejag erjter Klaffe. 21mz6mt4 


Ge — 7* —— 


I Anwälte für Berceinigte Staaten 


und ausiändifhhe Patente, 
Geichäfts » Unterhandlungen ftreng vertraulich. 
&8 wird deutich geiprochen. 
Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 
Ede Randolph und LaSalle Str. Bzoifr6m2 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 


Advofatur, Geld: & Landgeihäft. 
Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. Abftractd un- 
terfucht; Nachlaßiachen geregelt. Tel. 387. 16ma6mil 


Dahms & Langworthy, 
Deutihe Advofaten, 


REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 
Zimmer 2 und WB Unity Gebäude, 
78 Dearborn Str., Chicago. 6 


KINDER-WAGEN.—L. G. 
Spencers Fabrik, 221 ®@. Ma- 
dijon Str. Wir verkaufen direkt und 

ren eriparen beit Käufern 83 bis 88 an 
RL RR An jedem Wagen. Wir repariren, 
EA, vertaufchen und verfaufen auf mö- 

I centlide Abzahlungen. Bringt 

dieje Anzeige mit und hr, bes 

fommt mit ja Wager einen 

hübſchen Spitzen⸗Schirm. Fabrik auch Abends offen. 


California Wine Co, 


CHICAGO BRANCH, 
liefert reingehaltene Weine frei ind Haus. 
Office 127. Elart Str., Chicago. 
l2malj HUGO TATERKA, Manager. 


—7 


Finanzielles. 


Löhne u. uncollektirbare 
Forderungen smismt 


aller Art fofort colleftirt. 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14. 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf Grund» 
eigenthum zu Den nieds 
rigſten Zinſen. 


— 


Erfte Bupotheten für fihere KRapi» 
tal⸗ Anlagen ſtets vorräthig. 


' Julius Wahl, 


“im Sehen! 


rei 


Sie: — = * 


* 


i 


für Deutfche, Samftag und Sonntag, nach dem 


“MAGNETIC” GROSSDALE. 


Lotten 8100 und aufwärts. 


— 


Ta 


en 
> 66 — — 


— 
5 
e 


— — —D — 


— 


ug 


PB 


\ unuuare/ 


— 


77: es * 
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S. E. GROSS’ Spezinl-Zug nad) Großdale 


Berläßt das E. B. & Q.-Depot, Ede Canal und Adams Str., jeden Samftag um 2.30 Nachmittags, nd 


jeden Sonntag um 1.45 Nachmittags. 


Frei-Tidets am Depot:Eingang 10 Minuten vor Abfahrt des Zuges. 


‚Großdale ift die erfolgreichite Subdivifion geweien, die je auf den Markt aebracht wurde. Non über 1200 Lotten in der originellen 
Subdivifion, und über 800 Lotten in der erften Addition, find mehr al 1800 verfauft worden, und das feit dem legten 15. Juni, 


Die zweite Addition 


ift eingetheilt und auf den Marft gebracht worden, und die Lotten werden fchnell 
ausgejucht ud gekauft von frohen Käufern. 


Diefer wundervolle Ber: 


FaufsrRecord it der vorzüglichen Lage, ausgezeichneten Vortheilen und guten Verbeijerungen, welche von mir gemacht wurden, zuzus 
Ichreiben, jowie auch der fchnellen Errichtung von Häufern durch Käufer. 


Lage, Borzüge und VBerbefferungen, t zu r 
Straße, an der C. B. & Q. R. R., zwölf Meilen vom Courthauſe und eine Meile weſtlich von Riverſide. 


täglich von und nach der Stadt; Fahrheit nach der Stadt nur 28 Minuten. 
Die Drainage iſt durchwegs vollkommen. 


trocken und geſund. 


Auf der öſtlichen Seite der Subdiviſion ſind Bäume gepflanzt. 


Großdale liegt zwei Meilen weftlich von der Stadtgrenze, zwifchen 31. und 39, 


Die Vorzüge find: viele Züge 


Das Land liegt bedeutend höher als die Seefläche,. ijt daher 


An diejen 


Bäumen entlang fließt ein Elarer Strom, an dem das Fand nach und nach niedriger wird, wodurd das Land leicht, [hell und vollfommen 
drainirt wird. Die von mir gemachten Verbefjerungen beitehen aus: Seitenwegen an allen Straßen, jchattigen Bäunten vor jeder Lot, 


alle Straßen gradirt, Grand Boulevard macadamilirt, große Haupt-Sewer, drei yuß im Durchmeffer, im Boulevard. 
ausgelegt und verbejjert worden, mit der Front an der Eifenbahn. 


von 810,000 errichtet worden, 


Ein Schöner Bark ift 


nit Di ) Gin großes Theater- und Hallen: Gebäude ijt mit einem Koftenaufwande 
Ein feines Depot von geprekten Badijteinen und Stein, 85000 foitend, iit ebenfalls errichtet worden. Sehr 


viele Häufer find jett fertiggeftellt, und einige Hundert mehr werden diejen Sommer fertiggeftelt von Käufern, die im’ legten Sommer an= 


fauften und jegt ihre Lotten abbezahlt haben. 


Sedermann Fennt die Vortheile eines eigenen Heims. Sr : ’ ns, 
Sedermann wird Großdale hohihäsen, indem es allen Ansprüchen als eine Stätte für eine fchöne Voritadt-Wohnung genügt, 


Meine Ader wurden gekauft als die Preife noch niedrig waren. AdersPreife find in dDiefer Gegend verdoppelt worden. 


Meme jebigen Preije für Lotten, $100, #125, $150 umd aufwärts, 


ftimmen mit alten Aiderpreifen überein. 
eine Anlage machen wollt, fommt fofort! 


MWählet Eure Lotten aus, 


Sch werde diejelben bald verdoppeln. Wenn Ihr ein Heim zu Faufen beabjichtigt oder 


Bedingungen — Kleine Baarzahlung, Reft in monatlichen Zahlungen von $5.00 und aufwärts. 


Im das Grumdeigenthum zu bejuchen, 


fprecht vor in der Haupt-Office und fihert FreisTidets für bie 
große Freis@rceurfion an Samftag, 


ven -21. Juni, um 


2.30 Nachmittags, und am Sonntag, den 22. Juni, um 1.45 Nachmittags. — FreisTidets jind ebenfalls zu haben am E.,B.& 


Q. Depot, Ede Canal und Adams Str. 


Ss. .E.GROSss, 





Der größte Grundeigenthums = Händler 


ver Welt, 


Südoft:Ede Dearborn nud NRandoiph Str, 
80,000 Lotten verfauft; 7000 Häujer gebaut und verfauft; 16 emporblühende Städte und Towns jind von mir in den legten zehn 


Sahren angelegt worden, 


Finanzielles. 


Loan Office. Berjiherung. Law Oflice, 


Lake View Loan Co. 


_— Officer: —— 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berjönlihem Eigenthum, Haushalt:Gegen: 
genftände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Itgend welche gule Sicherheil 


Keine Deffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums, 
1—12 Mt, Zeit. Niedrige Raten, 
Gollectionen bejorgt, Real Eitate gekauft, verkauft und 

umgetauſcht. 14m31j3 

Notiz.—Alle unjereGejhäfte hier bejorgt. 
Bermiethungen. 5 

Defientlier Rotar, Grundeigenthum., 


Seld ga verleihen. Wenn Ahr Geld ohne 
Deffentlichkeit ober Vorwiflen Eueres Nahbarz zu lei» 
ben wünicht, jo wird Eu eine Privat-Partei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel Pianos, Pierd, 
—— oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 
Alles oder in Raten zurũckzuzahlen. Zimmer 38. No 
9 La Salle Etr. Ime 


Pioneer Building &"Loan Ass’n 


645 Sedgwick Str.,nache Eenter Str. 


Jene Serie eben eröfnel. 


Geld zu verleigen zu niedrigen Brocentraten. 

Beriammlungen jeden 2. und 4. Dienitag 
Mldends. — Ueber 500 Mitglieder. 

Otto — Praſident; Julius Heimburg, BVice ⸗ 
Rräfident; DI. A. Fiedler, Chagmeifter; Chas. %. M. 
AUlen, Rechtsanwalt. 

EI” Parteien, weldhe Geld pi leihen wünschen, mö- 
= bei unjerem Rechtsanwalt, No. 4 Wajhington 

tr., Bimmer 32, vorjprechen. 2jundw4 


GEL.D 


art, wer beimir Baflageihheine, Gajüte odes 
wiichended, nadı oder von Deutihland Tauft. 
befördere Baflagiere nah und von Hamburg, 
iwerpen, Rotterdam, Anfterdam, 

. via New Hort oder 


Iajien 
e finden, bei mir Freis 


5 in feinem inte 
ur 

win: Paflagiere in 
Näheres in der 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 
wm —— — und Erbihaftsiadhen in 
’ —1 ꝛc. 
el Gonntass ohen ib 13 Uhr. & 


Wwı. BorLpenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
cherung. 
Zimmer No. 787 Opera House Building, 
—— — 


Ge dsr 


OpAoe ger ORINRET. 
Grundeigenthum und Gelögerhäft, | Landlords’ Protective Noriely, 
ja ‚eine Speeialität — 


— Billige — | 
Stadt⸗Lotten 


Alle Berbeſſerungen. 


51. Str. u. Weſtern Abe. 


8300 und aufwärts. 
825 baar; 85 bis 810 monatlich. 


Gegenüber Weftern Ave. und Garfield 
Boulevard und Gage Bart, fotwie Front nad) 
Sadett, Sart, Florence und Blauhard Ave 
und 51. und 55. Sir. 


See:-Railer, Seitenmwege, Shöne Bäume, gradirte Straßen 


und gute Abwäfferung. Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und ‚gerade 


ber Blag für. ein Heim. 


Nur zwei Blod3 vom Daflen Ave.:Bahnhof ber Grand Trunf-Eifenbahn, 25 Minuten 
von der unteren Stadt, 54 Cts. Fahrgeld; die Panhandle-Eijenbahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Stragenbahnen an dem Gigenthum vorbeis 


fahren. 


Seht Euch diefe Lotten an, bevor Ihr fauft; diefelben werden ficher bald das Dops 


elte werth fein, da diejes Eigenthum fehr jchnell aufgebaut wird und überall die neuejten 


Zerbefjerungen ausgeführt werden, 


Perfecter Belistitel, Abjtracte mit jeder Lot, 


Wir leihen Geld zum Bauen ober wir 


bauen Hänjer für Euch und verkaufen diejelben auf leichte Abzahlungen, 
Sprecht vor ober fehreibt nach unserer Office um Pläne, Zreibillets zur Befichtigung des 


Eigenthums und nähere Auskunft. 


Office an der Ede der 51. 
Straie und Weitern Avenue, 
ftet3 offen, und ift unfer 
Agent, Herr BP. Weihofen, 
daſelbſt immer auzutreffen. 


8mz,6n,di6 


F.E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building, 


Gde Radifon und Lassalle Str, 


Käufer von Grundeigenthum wollen für Wholefale-Rreije faufen, um lich den Gewinn 
zu fihern, welchen gewöhnlich nur die Käufer von Subdivijtons jich zu fichern pflegen. 
GEragins Mutual Land Affseintion Hat fich gebildet behujs Erwerbung von 37 Adern 


unter dem JHamen 


_ The Cragin 


Mutual Land 


Association’s Subdivision” 


Diefe Potten befinden fich in der Stadt, zwei Blod von der Station Cragin an der 
E.M.&S.P.R. R. an der Kreuzung von Grand und Armitage Ave. 


Wir haben diejen Tradt in 350 Lotten, 235x125 eingetiheiit | N‘ 
Antheiljchein repräfentirt eine Lot), ——— —9— — 
335 baar und 810 per Monat ohne Intereſſen oder Taxen. 
Meilen vom Toutthäus, an der C. M. & St. Paul Eiſenbahn. 


aus (jeder 
Bedingungen: 
Eragin liegt 6 


25 eingetheilt und geben 350 Antheilicheine 


Stras 


Benbahn-Wagen werden im Laufe diejes Sommers nad) diefen Property verfehren.‘ Blo3 5 


Cents Kahrgeld bis zur Stadt. 


Die Westinghouse Air Brake Co. hat das Property der Cragin Mfg. Co. angefauft für 
845,000 u. wird jofort Die Fabrifation von „Automatic Stofers“ beginnen u. zu diejem Zwede 


1000 Arbeiter anitellen. 


Wenn man alles diefes in Betracht zieht, fo erachten 
im Marfte für ein eigenes Heim oder Kapitals-Anlage, 


end bie vollftändige Erflärung fpreht vor bei 


Kanalifirung. Die Titel find perfect. 


Für Pläne, Circulare und Bücher, enthalt 


wir diefe als Die biffigiten Lotten 
Das Land ift Hoch gelegen — gute 


HARNSTROM, OLSON & CO., 


116 La Sale Str., Zimmer 35 & 36; 
Zwtig-Difice: 237 Of Chicago Ave. Diien bis 8.30 Abends. 


‚Geld zu verleihen 


am ehrliche Zente, zu miebrigften Sinien, ohne For 
(daffung oder Veröffentiigung, auf Möbelrt, Pians®, 
Bierde, Wagen, Wirthihaftd- und Saden-Einrichtungen, 
Lagerhausiceine und erfter Stlafie Werthpapiere. 


E- Das einzige deutfhe Geihäft 
* "je Diefer Art, 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
u 3 wer 0 


13junimts 


& CO, 
* 
ters, 
verleihen 


verleihen auf. Möbel, Pianos, Pierde, 
Wagen, Denbereing Sehen. mes de 
ppothelen und gute Sicher» 





